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15 Prozent Marktanteil haben die Holzbau-

meister am Baugeschehen in Vorarlberg.

120.000 Tonnen CO2 werden dadurch landesweit

„am Bau“ eingespart. (Quelle proholz)

Immer mehr Regionen in Mitteleuropa streben

aktiv 30% Marktanteil für den Holzbau an,

teilweise mit beachtlichem politischen Mut

(England, Frankreich, Schweiz). Wenn es in

Vorarlberg gelänge, den Holzbau im öffentlichen,

gewerblichen und privaten Bau auf 30% zu

steigern, so würden wir dadurch unseren Lebens-

raum um 240.000 Tonnen CO2 entlasten.

Der 10. Vorarlberger Holzbaupreis titelt:

Lebensräume – natürlich in Holz! Lebensraum

ist mehr als die eigenen vier Wände.

Ein guter Lebensraum beinhaltet unter anderem

eine regionale Bauwirtschaft in ökologischer

Balance mit wertvollen Arbeitsplätzen und

zukunftsfähigen Strukturen. Mit dem Titel

„Lebensräume“ und dem Titelbild dieses Journals

weisen wir auf die geniale „Lebenskette“ des

nachwachsenden Baustoffes Holz aus dem Wald,

über die Säge, den Holz-und Baustoffhandel,

die Tischlereien, die Holzbaubetriebe und die

Architekturbüros hin.

Lebensräume in Holz versprühen Charme

und Wohlgefühle. Holzbau ist eine Chance auf

nachhaltigen Wohlstand.
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Seit 17 Jahren unterstützen und
fördern die Vorarlberger Raiffei-
senbanken den heimischen Holz-
bau. Das Motto „Lebensräume“
steht für uns auch symbolisch
für diese ergänzende Partner-
schaft. Damit wollen wir nicht
nur unserem genossenschaftli-

chen Förderauftrag in der Region nachkommen, sondern
bekräftigen unser Ziel, den Vorarlberger Lebens- und
Wirtschaftsraum aktiv mitzugestalten. Dr. Johannes
Ortner, Vorstand der Raiffeisenlandesbank Vorarlberg
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Vorarlberg ist im Holzbau zu
einem bedeutenden Impulsgeber
weit über die Grenzen hinaus
geworden. Die Vorzüge von Holz
sind durch höchste Handwerks-
kunst und kreative Architektur
überall sichtbar. Dabei ist das
Zusammenspiel zwischen öko-

nomischen und ökologischen Faktoren zu einem wichti-
gen Bestandteil in der regionalen Wertschöpfungskette
und bei der Schaffung von Arbeitsplätzen geworden.
Manfred Rein, Präsident Wirtschaftskammer Vorarlberg

Der Vorarlberger Holzbau kann
auf eine beeindruckende Ent-
wicklung verweisen. Im interna-
tionalen Vergleich wird eine
vielbeachtete Vorreiterrolle ein-
genommen. Bereits 15 Prozent
der Wohnhäuser sind reine Holz-
bauten oder Holzmischbauge-

bäude. Immer mehr Bauherren entscheiden sich für
das nachhaltige Qualitätsprodukt, weil Holz als natür-
liches Baumaterial viele positive Eigenschaften in sich
vereint. Mag. Markus Wallner, Landeshauptmann

Die Einreichungen zum Holzbau-
preis sind ein Leistungsbeweis
der Planer und des Handwerks
in Vorarlberg. Konnte der moder-
ne Holzbau bisher schon durch
seine ressourcenschonende Bau-
weise, die hohe Energieeffizienz
und regionale Wertschöpfung

überzeugen, so gibt es zunehmend neue Fragestellun-
gen wie Ökologie, Umnutzung und Sanierung, Variabili-
tät und kostengünstiges Wohnen, die es zu lösen gilt.
Mag. Karlheinz Rüdisser, Wirtschaftslandesrat

Vorarlberg wird weit über seine
Grenzen als führendes Holzbau-
land wahrgenommen. Holz wächst
vor der Tür, schützt unser Klima,
gibt Zigtausenden Menschen in
der Region Arbeit und bietet Pri-
vatleuten wie Unternehmen ein
innovatives, technologisch und

ökologisch verankertes Zuhause. Der ORF Vorarlberg trägt
gerne in Radio, Fernsehen und Online dazu bei, diese Ein-
zigartigkeit und Kompetenz der Vorarlberger-Holzbaukunst
aufzuzeigen. Markus Klement, ORF-Landesdirektor

Der Baustoff Holz als Vorarlberger
Qualitätsprodukt erfreut sich
allergrößter Beliebtheit und die
Vorarlberger Holzbaukunst ist
längst internationales Aushän-
geschild. Als Landeszeitung prä-
sentieren die „VN“ die faszinie-
renden Holzbauprojekte mit hoher

regionaler Wertschöpfung, die Innovationen und das
enorme persönliche Engagement der Menschen, die diese
Bauwerke verwirklichen. Verena Daum-Kuzmanovic,
Chefredakteurin der Vorarlberger Nachrichten

Der Ländle-Holzbau stellt interna-
tional eine Marke dar, die symbol-
haft für zahlreiche hervorragende
Leistungen unseres Bundeslandes
genannt wird. Dabei geht es auch
um einen nachhaltigen Einsatz
einer nachwachsenden Ressour-
ce. Bestes Beispiel: Das neue Ill-

werke Zentrum Montafon. Durch die Holzbauweise ist der
Ressourcenverbrauch im Vergleich zur konventionellen
Bauweise nachhaltig optimiert. Dr. Ludwig Summer,
Vorstandsvorsitzender von illwerke vkw

Mit dem 10. Vorarlberger Holz-
baupreis stellt die Holzbaukunst
die Vorzüge heimischen Holzes als
nachhaltigen Baustoff, erneuer-
baren Energieträger und wichti-
gen Schutzfaktor unseres Lebens-
raumes vor den Vorhang. Ich
danke allen Partnern, Gemeinden

und privaten Akteuren im Netzwerk Mensch-Wald-Holzbau
für ihren vorbildlichen Einsatz für mehr Lebensqualität,
denn Holz bringt Atmosphäre und Wärme ins Haus.
Ing. Erich Schwärzler, Landesrat Landesregierung

Vorarlberg gehört, was die Ver-
wendung des Wertstoffes Holz
anbelangt, zu einer der führenden
Regionen. Zu verdanken ist das
den gemeinsamen Anstrengun-
gen der holzbau_kunst und allen
Partnern der Wertschöpfungs-
kette Holz. Seit Gründung der

Qualitätsgemeinschaft hat das Holzmarketing eine neue
Qualität erreicht. Die Resultate sind überall sichtbar und
bekannt – nicht zuletzt durch den Holzbaupreis.
Christoph Bawart, Obmann der Vbg. Holzindustrie

Wenn man einen nachhaltigen
und nachwachsenden Natur-
schatz wie Holz in großen Mengen
zur Verfügung hat, sollte man das
auch im Sinne der Umwelt und
regionalen Wertschöpfung nutzen.
Die Vorarlberger Forstwirtschaft
sieht sich in diesem Sinn als wich-

tiger Partner in der Wertschöpfungskette „Holz“. Sie bietet
hohe Qualität und auch die CO2-Bilanz ist im Energie-
und Baubereich unschlagbar. StR Josef Moosbrugger,
Präsident der Landwirtschaftskammer Vorarlberg

Kaum etwas prägt unsere Lebensräume

und unsere kulturelle Identität so nach-

haltig wie Bauwerke. Sie hinterlassen ihre

Spuren über Jahrhunderte und ermöglichen

damit Zugänge zu früheren Kulturen.

Bauen ist Spiegel der Tradition, zeigt aber

auch die Innovationskraft einer Region.

Gerade auch in modernen Bauwerken

spielt der traditionelle Baustoff Holz eine

wichtige Rolle. Die Entwicklung von neuen

Produkten auf der Basis von Holz führt

dazu, dass ihr Anwendungsspektrum

immer breiter wird. Mit der „Energieauto-

nomie 2050“, den „101 enkeltauglichen

Maßnahmen“ und dem „Planungsleitfaden

für nachhaltige Landesgebäude“ hat das

Land Vorarlberg ein klares Bekenntnis zu

Ökologie, Ressourcenschonung und ener-

gieeffizientem Bauen abgelegt. Auch der

neue innovative Holzbau setzt hier an.

Dies sind – neben vielen anderen Faktoren

– zentrale Gründe, warum die Vorarlberger

Holzbauwirtschaft eine so erfreuliche Ent-

wicklung genommen hat. Auf dem Boden

des traditionellen Handwerks entwickelten

Architekten und Holzbaubetriebe innova-

tivste Techniken, die dem Holzbau ganz

neue Perspektiven eröffnet haben.

Dementsprechend wird auch die interna-

tionale Wahrnehmung der Qualität der Vor-

arlberger Holzbaubranche immer wichtiger.

Um dem Holzbau eine Zukunftsperspektive

geben zu können, sind wir bereit, uns mit

Anpassungen der Rahmenbedingungen

auseinanderzusetzen.

Mag. Harald Sonderegger,

Landesrat für Kultur, Wissenschaft

und Hochbau

Prominente Stimmen
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Der Holzbau in Vorarlberg verbindet seit

vielen Jahren in besonders eindrücklicher

Form handwerkliche Tradition, aktuelle tech-

nische Standards und zukunftsweisende

Gestaltungskonzepte. Vor dem Hintergrund

dieser Kombination sind zahlreiche hervor-

ragende Architekturen entstanden, die auch

international wahrgenommen werden.

Der Holzbaupreis gibt alle zwei Jahre einen

Überblick über die Weiterentwicklung in

diesem Feld – er zeigt Tendenzen auf, die

Diskussionsgrundlage für die anstehenden

Fragen sind: Wohin wird sich der Holzbau in

Vorarlberg in den nächsten Jahren entwickeln?

Welchen Stellenwert wird er in Zukunft im

mehrgeschoßigen Wohnbau erlangen?

Im Programm des vai spielt der Holzbau in

Vorarlberg immer wieder eine zentrale Rolle –

sei es in unserer Partnerschaft mit der

Vorarlberger Holzbau-Kunst, der Kooperation

mit überholz, dem postgradualen Lehrgang

für Holzbaukultur der Kunstuniversität Linz,

im Rahmen unserer Architektur vorORT-

Veranstaltungen, Fachexkursionen, unseren

Architekturvermittlungsprogrammen für

Kinder und Jugendliche oder in Form von

Ausstellungen und Publikationen. Der

Holzbau ist uns wichtig.

Dr. Verena Konrad,

Direktorin Vorarlberger Architektur Institut

Die Jury (v. l. n. r.): Arch. DI Helmut Reitter, Arch. DI Tom Kaden
und Arch. DI Gabriele D'Inka

Jury und VAI

Obwohl der Holzbau in Vorarlberg seit Jahrzehn-

ten nicht nur in der Architektenschaft bekannt

ist und mittlerweile eine beachtliche Tradition

aufweist und wichtiger Teil der Kulturgeschichte

geworden ist, waren wir als Jury stark beein-

druckt von der Dichte der qualitätvollen Holz-

bau-Architektur und Holzbau-Kunst. Wir waren

begeistert von Projekten, die ganz besonders

aus dem Ort und der Tradition heraus entwickelt

sind und mit großer ästhetischer und hand-

werklicher Qualität gebaut sind.

Die Bandbreite des modernen Holzbaus ist sehr

hoch und reicht von städtebaulichen Projekten

bis hin zur Sanierungen und Verdichtungen im

Bestand.

Überzeugende Gemeindebauten wie Schulen,

Sporthallen und Gemeindeämter fügen sich ein

in städtebauliche Strukturen und erzeugen

öffentliche Räume.

Bemerkenswert sind die Projekte, die von

Firmen mit engagierten Bauherren getragen

werden. Sie haben erkannt, dass man mit dem

Holzbau-Gebäude auch die eigene Darstellung

und das eigene Selbstverständnis präsentieren

kann und die Wahrnehmung nach außen in der

Gesellschaft auch durch die positive Ausstrah-

lung eines Gebäudes mit dem Material Holz

transportiert wird.

Auch in diesem Jahr ist der Anteil der frei-

stehenden Einfamilienhäuser sehr hoch, die

Qualitäten in der architektonischen Gestalt und

in der präzisen Ausführung sind hervorragend,

sodass die Jury 3 Preise in dieser Kategorie ver-

geben hat.

Leider fehlen im Bereich des Geschoß-

wohnungsbaus Beispiele, die über einen

routinierten Pragmatismus hinausgehen. In

den vergangenen Jahren gab es durchaus

exemplarische und bahnbrechende Pionier-

bauten, die die Latte dementsprechend hoch

gelegt hatten. Heuer wurde diese Benchmark

nicht wirklich überzeugend erreicht. Wir haben

uns daher entschlossen, in der Kategorie

Wohnbau keinen Preis zu vergeben.

Wir hoffen, dass die Qualität der Vergangenheit

nicht nur erreicht, sondern in Zukunft wieder

übertroffen werden wird.

Aus der Jury
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Philip Schatzmann / Markus LangerKatharina Scharler / Stefan Amann

Junge Köpfe denken Zukunft : Holzbaupreis 2023

Kategorie Öffentlicher Bau
TUT 2020
Eingebettet in die Wiesenhänge des
Thüringerbergs bietet das TUT
(„TourismusUniThüringerberg“) mehr als
nur Weitsicht. Ausgangspunkt des Projekts
ist eine Initiative des Landes Vorarlberg
für die authentische und innovative
Entwicklung des lokalen Tourismus. Die
Tourismusschule in Thürigerberg, am Eingang
des Biosphärenparks Großes Walsertal,
positioniert sich als Lehrwerkstätte
regionaler touristischer Qualitäten
und zentraler Anlaufstelle für die Visionen
des Vorarlberger Tourismus. Durch die
Zusammenarbeit mit dem nahen Umfeld
(Dienstleister, Handwerker, Industrie) wird
in einem partizipativen Prozess die lokale
Identität gestärkt. Der Baukörper ist ein
Plattenbau aus Holz mit einer tragenden
Fassade. Diagonale aussteifende Elemente
lassen die sechs differenzierten Geschosse
zu einem zusammenhängenden Volumen
werden. Das TUT 2020 lässt neue Unterricht-
Konzepte zu und verbindet traditionelles
Wissen mit visionären Ideen.

Kategorie Einfamilienhaus
Haus im Hochwasser
Hochwasser ist ein Thema das in vielen
Orten in Vorarlberg neue Bauweisen verlangt.
Das Hochwasserhaus in Rorschach ist eine
bauliche Reaktion auf zunehmende Natur-
katastrophen. Ein Einfamilienhaus, welches
wie ein moderner Pfahlbau, dem nächsten
Jahrhunderthochwasser gewachsen sein
soll. Das Gebäude besteht aus mehreren
einzelnen Räumen die über Stege und
Verbindungsrampen zu einem zusammen-
hängenden Gefüge werden. Die Dächer der
einzelnen Raumkörper sind mit transluzenten
Solarpanelen bestückt. Somit ist jederzeit
eine autarke Stromversorgung gewährleis-
tet. Die Fassade ist geschindelt und wird
von variierenden Fensteröffnungen aufge-
lockert. Auch wenn der Entwurf im städte-
baulichen Kontext etwas exotisch wirkt,
zeigt er in Extremsituationen den Nachbarn
seine Qualitäten.

FUTURE BEAM
Wie könnten die
Siegerprojekte beim
Holzbaupreis 2023
aussehen?

Das diesjährige 10. Jubi-
läum des Vorarlberger
Holzbaupreises haben wir
zum Anlass genommen,
„junge Köpfe“ zu bitten,
uns ihre Gedanken zur
mittelfristigen Zukunft
der Holzbauarchitektur
mitzuteilen.
Fünf visionäre Entwürfe
wurden von StudentInnen
des 2. Semesters der
Universität Lichtenstein
ausgearbeitet und vor-
gestellt. Die Organisation
und Betreuung der
Studenten übernahm
Martin Mackowitz.
Wir bedanken uns für die
spannende Vorrausschau
und freuen uns auf den
Vergleich in 10 Jahren.
Dr. Matthias Ammann

vorarlberger holzbau_kunst
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Clara Teresa Pollak MiriamMarkus Langer

Kategorie Tourismus
Hotel am Pfänder
Dieses Turmhotel bietet an einem vielge-
nutzten Freizeitort erstmals Übernachtungs-
möglichkeiten der besonderen Art. Wandern,
Radfahren, Wildparkbesuche, Schifahren,
Snowboarden und viele weitere Aktivitäten
am Pfänder verlangen mehr und mehr nach
einer baulichen Unterkunft.
Mit diesem gewagten Schritt auf über
1000 m Seehöhe entsteht ein Gebäude, das
sich nicht nur passend an den vorhandenen
Platz anfügt, sondern auch die natürliche
Vertikalität der umgebenen Bäume aufgreift.
Auf einem zurückhaltenden Rückgrat aus
Stahlbeton befinden sich vier zweigeschos-
sige Holzkörper. Mit unterschiedlichen
Ausrichtungen, öffnen sie den Besuchern
verschiedene Panoramablicke. Das Bauwerk
erzeugt einen erfrischenden Kontrast zu den
umliegenden Flachbauten und ermöglicht
eine neue Wahrnehmung dieses Ortes.

Kategorie Tourismus
Klettergartenhotel
Ein Ort der Entspannung, aber nicht der
Faulheit. Das Konzept des Klettergarten-
hotels beruht auf Engagement für Bewe-
gung um etwas wohltuendes zu erleben.
Die Wege vom Hauptgebäude zu den
Zimmern sind aufwendig. Jedoch bieten sie
einzigartige Blicke zwischen Baumwurzeln
und -kronen. Nicht nur der Weg durch die
Bäume, sondern auch das Ziel des Weges -
das Zimmer - bietet einiges um den Wald zu
erleben. Glasdächer und Zweigeschossig-
keit erschaffen trotz der minimalen Grösse
viel Wohnkomfort. Das Hotel soll die Natur
und den Wald greifbar und erlebbar
machen. Es soll Entspannung bieten, als
Gegenpol zur aktionreichen Umgebung auf
dem Golm mit Waldseilpark, Sommerrodel-
bahn etc. Doch trotzdem ist das Konzept
nicht so aufgebaut, dass die Entspannung
zur Faulheit einlädt sondern zum „Aktiv
sein“ anspornt.

die Sieger

Kategorie Ausser Landes
52 Tage nach Timbuktu
Timbuktu – Hauptstadt Malis, der Inbegriff
für Reisende und Reisen. Ein magischer Ort,
umhüllt von Mysterien und Erzählungen.
Und es ist der Ort des Austausches. Der
Entwurf passt sich sowohl dem Stadtbild
wie auch den klimatischen und kulturellen
Aspekten an. Er irritiert das homogone
Stadtkonzept nicht, sondern greift Formen
mit ihrer Quaderstruktur im Grundriss der
Stadt- und Dachlandschaft Timbuktus auf.
Horizontale Öffnungen auf dem Dach bieten
sowohl Zugangsmöglichkeiten, als auch die
Freiheit den Entwurf um die bestehende
Vegetation zu konstruieren und so eine
natürliche Beschattung des Daches mittels
der Baumkronen zu ermöglichen. So ent-
steht auf dem Dach des Marktes eine
begehbare Dächerlandschaft mit Freiluft-
kino. Ein Ort um sich zwischen den eröhten
Quadern zu verlieren und auf ihnen den
dort projezierten Geschichten zu folgen.
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Kategorie:
Einfamilienhaus
Bauherrschaft:
Michaela, Zita und
Bernardo Bader, Krumbach
Planung:
Architekt Bernardo Bader, Dornbirn
Ausführung:
Zimmerei Gerhard Bilgeri, Riefensberg
Venstermacher:
Bau- und Möbeltischlerei
Herbert Feuerstein, Bizau

passivhaus
technologie

mehr holz
aus der region

Preis: Einfamilienhaus
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Ein unwiderstehlicher Zauber ...

Im Kontext der „hübschen“ Siedlungshäuschen

nimmt sich das letzte Haus vor dem Moor eher

wie ein ruppiger landwirtschaftlicher Zweckbau

aus. Doch schon beim ersten Schritt in den

durchgesteckten unbeheizten Vorraum (eine

Referenz an die „Tenne“ im Bregenzerwälder Haus)

klingt ein unwiderstehlicher Zauber an.

Die Eingangsplattform wird zum witterungs-

geschützten Entree (oder Kinderspielplatz) und

ragt dann wie ein Badesteg ins Moor hinein. Im

Wohnhaus wie im gegenüberliegenden Gäste-

bzw. Bürohaus entfaltet sich ein überraschender

unprätentiöser räumlicher und materieller Luxus:

Heimisches Ulmenholz im EG, Tanne in den

Schlafräumen (alles in perfekter Detaillierung)

wechseln sich mit dunklen, handwerklich

gefertigten Betonoberflächen ab.

70 Fichten und Tannen aus dem eigenen Wald

wurden im Zeichen geschlagen und restlos

(nicht nur die besten Stücke) eingesetzt. Sogar

der Lehm des Aushubes wurde als Ziegel für die

Fußbodenheizung verwendet.

Ein konsequenter Holzbau bei dem man durch-

gehend die Liebe zum Material und das

handwerkliche Können buchstäblich mit Händen

greifen kann.

Fotos: Adolf Bereuter, Dornbirn

Objekt: Haus am Moor, Krumbach
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Kategorie:
Einfamilienhaus
Bauherrschaft:
Betr.oec. Siegfried Kohler, Schwarzenberg
Planung:
oa.sys baut gmbH
Jürgen Hagspiel / Siegfried Kohler,
Alberschwende
Ausführung:
oa.sys baut gmbH, Alberschwende

Preis: Einfamilienhaus
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Genuss pur

Wenn alle Fassadenläden geschlossen sind, steht

direkt am Waldrand ein fein ziselierter länglicher

Urhaustyp ohne jedes weitere tektonische Element

– mithin: elementarer geht eine „Hausgestalt“

nicht mehr. Man wünscht sich jetzt schon zu

sehen, wie nach vollständiger Vergrauung der

Lärchenfassade sowohl im Dach- als auch im

Außenwandbereich das Haus mit dem vorgelager-

ten grauen Recyclingbetonweg und dem dahinter

liegendem Wald optisch verschmilzt.

Hört man von der Bauaufgabe, drängt sich

natürlich eher eine „Hüttenromantik“ auf –

das Haus Fohren ist der genaue Gegenentwurf: eine

mit Zellulose gedämmte Holzrahmenkonstruktion,

die erst so langsam zum Leben erweckt wird,

wenn sich die wenigen aus dem Grundriss heraus

gedachten und wohlüberlegten Fassadenläden

öffnen und zusätzlich bei einbrechender Dunkelheit

(und gegebenenfalls wieder geschlossenen Läden)

die Fassade plötzlich an einigen Stellen transluzent

wird. Dabei zeichnet sich eine durchaus

verwirrende visuelle Doppelung ab: da die äußere

Lärchenfassade 1,10 m vom Hauskörper abgerückt

wurde und sich somit ein umlaufender Laubengang

ergibt, werden bei abendlicher Beleuchtung

zwei Ebenen auf die Fassadenhaut nach außen

projiziert – die eigentlichen Fensteröffnungen

in der thermischen Hülle und zusätzlich die

Unterkonstruktion der Lärchenfassade.

Im Grundriss gibt es eine klare, auch durch die

jeweilige Materialauswahl strukturierte Trennung:

im Keller bleibt der schalungsraue Beton sichtbar,

im EG sind die Funktionsräume mit OSB-Platten

getäfelt, während in den Wohnbereichen ein

feiner Weißtannentäfer zum Einsatz kommt. Und

genau hier gibt es auch den einzigen „Bruch“:

die Westfassade öffnet sich mit zwei giebelhohen

Festverglasungen zum Wald und lässt dadurch viel

Licht in die Tiefe des Hauses fliesen.

Fotos: Adolf Bereuter, Dornbirn

Objekt: Haus Fohren, Egg
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Kategorie:
Einfamilienhaus
Bauherrschaft:
Andrea und Klaus Bertsch, Frastanz
Planung:
Philipp Berktold Architekt ZT GmbH,
Dornbirn
Ausführung:
Neuhauser Holzbau GmbH, Nenzing
Venstermacher:
Tischlerei Sparr, Sonntag

Preis: Einfamilienhaus
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Auf Fels gebaut

In den leicht abfallenden Hang eingebettet,

empfängt der kubisch ausgebildete Baukörper

den Ankommenden mit einer entgegenstreckenden

Geste, gleichzeitig wird die notwendige Distanz

zur Straße hergestellt. Das Haus verankert sich

im Gelände und nimmt Bezug zum Nachbarn auf.

Der harte Fels als Baugrund ermöglichte nur ein

kleines Eingangsgeschoß, in welches trickreich

auch noch ein Weinregal eingebaut wurde.

Im Innern lassen ineinanderfließende Raumbereiche

eine Großzügigkeit entstehen. Bewusst gesetzte

Öffnungen beziehen das besondere Panorama mit

ein und lassen geschützte Außenräume mit hoher

Aufenthaltsqualität entstehen.

Sorgfältig durchgestaltete Räume und die

durchgängige Verwendung von Fichtenholz tragen

zur wohnlichen Atmosphäre bei und verleihen

dem Wohnhaus eine anmutige Stimmung.

Fotos: Robert Fessler, Lauterach

Objekt: Haus Bertsch, Frastanz
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Kategorie:
Einfamilienhaus
Bauherrschaft:
Anonym
Planung:
Architekten Hermann Kaufmann ZT GmbH,
Schwarzach
Ausführung:
Berchtold Holzbau GmbH & Co. KG, Wolfurt
und Frank-Bau GesmbH, Kennelbach
Venstermacher:
Sigg Tischlerei, Hörbranz

Auszeichnung: Einfamilienhaus
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Geschindelte Eleganz

Das typische Siedlungs-Ambiente ist von kleinen

Wohnbauten, der Dorfkirche und noch unbebauten

Wiesen geprägt. Um einen geschützten Außenraum

zwischen den beiden Häusern zu schaffen, wurde

die Garage direkt an die Straße gerückt, wodurch

auch der westliche Wohngarten gefasst wurde.

Eine wunderbare Übergangssituation vom

öffentlichen zum privaten Raum! Außen von

einem Schindelkleid umhüllt, setzt sich die

Oberfläche aus naturbelassenem Tannenholz

auch im Innenraum fort. Mit nach allen Seiten

großzügigen Verglasungen entfaltet sich eine

wohnliche und zugleich noble Atmosphäre.

Programm war offenes Wohnen mit vielfältigen

Bezügen zum schönen Außenraum, also die

Inszenierung der unterschiedlichen Qualitäten

des Freiraumes. Ergebnis des offenen Planungs-

prozesses ist ein Haus mitten im Ort, das

generationsübergreifendes Zusammenleben

ermöglicht, gut nutzbare Außenräume bietet

und den Aspekt der Nachhaltigkeit durch eine

ökologische Materialwahl, Niedrigenergie-

hausstandard und Energiegewinnung über

Erdsonden mit Wärmepumpen berücksichtigt.

Beeindruckend ist, wie souverän das Holz

konstruktiv wie an den Oberflächen materialrichtig

eingesetzt und mit hoher Perfektion verarbeitet

worden ist.

Fotos: Bruno Klomfar, Wien

Objekt: Haus „R“, Rankweil



Kategorie:
Einfamilienhaus
Bauherrschaft:
Kuno und Ingrid König, Altach
Planung:
Baumschlager Hutter ZT GmbH, Dornbirn
Ausführung:
Fetz Holzbau GmbH, Egg
Baumeisterarbeiten:
Gobber Arthur Bauunternehmen GmbH & Co. KG,
Bregenz
Venstermacher:
Metzler Fensterbau, Hohenems

16

Auszeichnung: Einfamilienhaus



17

Leichte Mitte

Zwischen Einfamilienhäusern und dem Gewerbe-

gebiet auf knappem Grundstück mit geringem

Flächenverbrauch erfährt der Bautyp des

Atriumhauses eine besondere Wertschätzung.

Ein nach außen eher geschlossen wirkendes Haus

mit sparsam gesetzten, aber wirkungsvollen

Öffnungen entfaltet sich im Innern. Um eine lichte

und zentrale Mitte als nach oben offenen Raum

gruppieren sich unterschiedliche Räume, die auf

die Bedürfnisse der Bewohner zugeschnitten sind.

Der Innenhof verleiht dem Haus eine erstaunliche

Großzügigkeit, die auf alle Bereiche ausstrahlt, und

das Spiel von Licht und Schatten, der Wechsel der

Jahreszeiten bereichern den privaten und intimen

Raum. Je nach Wunsch kann sich der Hof aber

auch mit großen Schiebewänden nach außen zur

Landschaft und zum Kontakt mit den Nachbarn

hin öffnen.

Weiße Wand- und Deckenflächen und ein

durchgängiger Eichenholzboden unterstreichen

und fördern die heitere, helle Stimmung und

strahlen gleichzeitig eine kraftvolle Ruhe aus.

Das Projekt ist ein besonders Beispiel für

verdichtetes Wohnen im heterogenen Siedlungs-

gebiet.
Fotos: Marc Lins, Brooklyn/NY

Objekt: Haus König, Altach



Kategorie:
Sanierung/
Bestandserweiterung
Bauherrschaft:
Anonym
Planung:
architektur.terminal
Hackl und Klammer, Röthis
Ausführung:
LOT Holzbau KG, Feldkirch
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UG-SCHLAFEN

EG-WOHNEN

OG-GALERIE

Preis: Sanierung/Bestandserweiterung

mehr holz
aus der region
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Stall wird Haus

In der Regel setzen Ferienhäuser einen ohnehin

vorhandenen Landschaftsverbrauch durch

Einfamilienhäuser in verschärfter Weise fort: Man

konsumiert – verständlicherweise – die schönsten

Plätze, möglichst weit weg vom Siedlungsgebiet.

Dieses Ferienhaus steht auch an einem traum-

haften Ort. Und es ist anders. Im unbewohnten,

verschlossenen Zustand ist es kaum von dem ehe-

maligen Stadel (und von denen in der Umgebung)

zu unterscheiden.

Camouflage? Tarnen und täuschen?

Wenn man hört, welche Mühe darauf verwendet

wurde, im Innenraum die vorhandene Holzkonstruk-

tion spürbar zu lassen, denkt man eher an eine

bedingungslose Liebe zum alten Material: Da Keller

und Fundamente desolat waren, wurde die gesamte

Hütte per Autokran weggehoben und seitlich

gelagert, um ein neues Untergeschoß mit Schlaf-

und Sanitärbereich bauen zu können. Die neue

gedämmte Holzriegelwand wurde außen an das

bestehende Holzriegelwerk samt bestehendem

Holzschirm – der somit die Innenraumoberfläche

bildet – montiert. Sind die Schiebeläden geöffnet,

entfaltet sich im Inneren ein kleines Juwel. Im

ursprünglichen Einraum der Scheune ist nun eine

kleine Schlafgalerie eingezogen, die raumhohe

Glaswand zur Eingangsveranda ergibt (neben dem

klimatischen Abschluss) ein reizvolles Innen/

Außen-Vexierspiel. Die Fenster sind wohldosiert

auf den grandiosen Ausblick hin inszeniert. Die

Landschaft ist intakt geblieben und in respektvoller

Weise veredelt worden.
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Objekt: Haus in Marul, Raggal

Ansicht Süd-West Ansicht Süd-Ost

Fotos: Marc Lins, Brooklyn/NY



Kategorie:
Sanierung/
Bestandserweiterung
Bauherrschaft:
Summer, Weiler
Planung:
Marte.Marte Architekten ZT GmbH, Weiler
Ausführung:
Greber Kaspar Holz- und Wohnbau GmbH,
Bezau
Venstermacher:
Tischlerei Sparr, Sonntag

mehr holz
aus der region
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Auszeichnung: Sanierung/Bestandserweiterung



Rheintalhaus mit Zukunft

Mit der Selbstverständlichkeit eines für diesen Ort

typischen Bauernhauses fügt sich das in der

Materialisierung rundum homogene Gebäude in

das umliegende Wiesengrün ein. Der Wohnhausteil

nimmt den Zuschnitt des Bestandes auf und findet

in aufgelöster Form eine zeitgemäße Interpretation

des klassischen Rheintalhauses. Die räumliche

Offenheit der Süd- und Ostfassade wird überlagert

mit einem filterartigen Holzgerüst.

Im Inneren überrascht das Gebäude mit einer

unerwarteten Organisation auf drei Wohnebenen.

Zwischen Wohn- und Wirtschaftsteil wird das Haus

über eine zurückhaltende Eingangssituation

betreten. Der Innenraum dieser Wohnebene ist ein

Spiegelbild der äußeren Gestalt. Offen zeigt sich

dem Besucher ein bis in die Dachkonstruktion

reichender Raum.

Die konstruktive Ausformung des zeitgenössischen

Holzbaus basiert auf vorgefertigten Holzelement-

wänden, massiven Brettstapeldecken und einer

Dachkonstruktion aus Brettstapelscheiben mit

Zugstäben, in Anlehnung an den traditionellen

Sparrendachstuhl. Neben den verschiedenen

Bauteilen aus massiver Lärche ergänzen Flächen

aus rohen, geschliffenen Estrichböden und weiß

beschichteten Einbauten das reduzierte Material-

gefüge.

Aus dem ehemaligen Bauernhaus wurde nun von

der Enkelin eine wiederum über Generationen

wirksame Rückzugsstätte geschaffen. Ein Haus,

welches den bevorstehenden Veränderungen von

Klima und Landschaft zum Trotz wieder über viele

Jahrzehnte bestehen wird.
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Objekt: Wohnhaus Summer, Weiler

Fotos: Marte.Marte Architekten ZT GmbH, Weiler
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Kategorie:
Sanierung/
Bestandserweiterung
Bauherrschaft:
Alexandra und Hannes Zumtobel, Klaus
Planung:
Alexandra und Hannes Zumtobel, Klaus
Ausführung:
Gerhard Berchtold Zimmerei GmbH,
Schwarzenberg
Venstermacher:
Tischlerei Claus Schwarzmann, Schoppernau

Verwandlung

Aus ehemaliger Scheune und Stall mit charakteris-

tischem parziellen Beton-Sockel, der dunklen

Holzschalung und dem Satteldach werden Räume

zum Wohnen, wobei der Charakter und die Kubatur

erhalten bleiben. Das Wechselspiel zwischen Neu

und Alt überzeugt. Im Inneren bleibt das alte

Gebälk sichtbar und alle neuen Einbauten werden

in zeitgemäßer Formensprache entwickelt.

Unter dem beschützenden, weit auskragenden

Dach entsteht ein inneres Raumgefüge, das mit

seiner Nutzungsneutralität einen Beitrag zum

nachhaltigen Denken für sich wandelnde Wohn-

formen darstellt. Große, akzentuierte Verglasungen

lassen viel Tageslicht einfallen und umrahmen den

besonderen Ausblick.

Ein guter Beitrag zur Nachverdichtung und

Nutzungs-Umwandlung.

9

-0.07

mehr holz
aus der region

Auszeichnung: Sanierung/Bestandserweiterung
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Fotos: studio22 Marcel Hagen, Lustenau

Objekt: Tenne, Klaus



Kategorie:
Sanierung/
Bestandserweiterung
Bauherrschaft:
Kaspar Greber, Bezau
Planung:
Broger/Greber, Bezau
Ausführung:
Greber Kaspar Holz- und Wohnbau GmbH,
Bezau

Meisterstück gerettet

Die Alte Säge in der Gemeinde Bezau ist ein

Gebäude, an dem man ohne nähere Kenntnis zum

Projekt einfach vorbeifahren würde, weil man

davon ausgeht, dass es so, wie es sich derzeit

darstellt, schon seit vielen Jahrzehnten unspek-

takulär dasteht – ein kleines Sägewerk, ein

„dörfliches Funktionsgebäude“ mit einer in Ehren

vergrauten Fichtenfassade. Und so wird es noch

viele Jahrzehnte dastehen, nur mit einer nunmehr

durchaus erweiterten kulturellen und funktionalen

Bestimmung.

Betritt man das Gebäude über das Doppeltor an

der Ostfassade, erlebt man einen – nur allein

durch das gereinigte und sensibel ergänzte

ungedämmte Holzriegelwerk und den offenen

Dachstuhl gegliederten freien Innenraum – Ort der

Kommunikation und Kultur, den man entweder am

südlichen Ende über ein großes Schiebetor wieder

verlassen kann, oder aber, und das sei unbedingt

empfohlen, in das an der Nordfassade liegende

„Sägerstüble“ geht – eine mit Hobelspänen und

Schafwolle gedämmte Holzriegelwerkkonstruktion,

welche innen mit naturbelassenem Fichtenaltholz

und außen mit Holzschindeln aus Weißtanne

verkleidet wurde.

Dieses kleine Meisterstück Vorarlberger Alltags-

Hochkultur beweist zweierlei:

„Fürchte nicht, unmodern gescholten zu werden.

Veränderungen der alten bauweise sind nur dann

erlaubt, wenn sie ein verbesserung bedeuten, sonst

aber bleibe beim alten. Denn die wahrheit, und sei

sie hunderte von jahren alt, hat mit uns mehr

inneren zusammenhang als die lüge, die neben uns

schreit.“ (Adolf Loos in „Regeln für den, der in den

Bergen baut).

Und das „zweite Leben“ von Altholz: Intelligente

Weiterverarbeitung von bereits schon einmal

verarbeitetem Holz ist unbestritten jedweder

thermischen Verwertung vorzuziehen. Das kann

in dieser Form kein zweiter Baustoff.

24

mehr holz
aus der region

Auszeichnung: Sanierung/Bestandserweiterung
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Objekt: Alte Säge, Bezau

Fotos: studio22 Marcel Hagen, Lustenau
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Kategorie:
Öffentlicher Bau
Bauherrschaft:
Gemeinde Thüringen Immobilien GmbH &
Co. KG, Thüringen
Planung:
HAMMERER ZT. gmbH architekten, Innsbruck
Ausführung:
ARGE Nigsch, Blons / Sohm, Alberschwende
Tragwerksplanung:
Thomas Burtscher Bauingenieur GmbH, Raggal

mehr holz
aus der region

Preis: Öffentlicher Bau
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Recycling Hochkultur

Dieses Kooperationsprojekt der Gemeinden

Thüringen und Ludesch ist ein beeindruckendes

Beispiel der hohen „Alltagskultur“ im Bereich des

öffentlichen Bauens in Vorarlberg: Wenn man sich

diesem Objekt über die Brücke kommend nähert,

könnte es auch ein Konzertraum oder ein kleiner

Flughafen sein – aber nein, hier werden Wertstoffe

gesammelt, ein Bauhof und ein Bauamt betrieben.

Die Leitidee war es, sämtliche Funktionen unter

einem gemeinsamen Dach zu organisieren – und

dieser Ansatz wurde im besten Sinne gebaute

Realität durch das im Süden fast schwebend

wirkende, leicht geneigte Flugdach. Die Tagwerks-

konzeption der eingespannten 8 BSH-Stützen, die

jeweils sich aus jeder Stütze entwickelnden und

gelenkig gelagerten 4 Schrägstützen mit den

darüberliegenden 15 BSH-Trägern zeichnen den

Kräftefluss unaufgeregt nach. Der im nördlichen

Teil unter das Dach geschobene Kubus (Bauhof

und Bauamt) gibt dem Gesamtgefüge eine

gewisse Basis, ohne das diese wunderbare

Leichtigkeit verloren geht.

Das Spiel mit BSH-Trägern, rohen Baumstämmen,

Zweischneiderbalken, Metallknotenpunkten und

feingliedrigen Metallauskreuzungen sowie den 52

Oberlichtern zeugt von einem gelungenen Dialog

zwischen Architekt, Tragwerksplaner und ausfüh-

rendem Holzbaubetrieb.

Geht man in das Bauhof-/Bauamtsgebäude, eine

Holzriegelkonstruktion mit Brettstapeldecken,

wird man von einer Analogie des ursprünglich

vorhandenen Mischwaldes (Tanne, Fichte, Zirbe,

Ahorn) empfangen und glaubt eine Ahnung von

den Bauanträgen zu bekommen, die in diesem Amt

genehmigt werden ... Im eigentlichen Bauhof-

bereich wurden die Böden, Decken und Innenwände

aus OSB-Platten gefertigt – fein kontrastierend

dazu die Türzargen und Möbel aus Weißtanne.

Nicht sichtbar, aber auch nicht unerwähnt beiben

soll die ca. 365 kWp Gesamtleistung erbringende

Photovoltaikanlage auf dem Dach des DLZ. Der

prognostizierte Stromertrag pro Jahr beläuft sich

auf ca. 310.000 kWh.

DLZ BLUMENEGG

5 6
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2

3

4 3

7

Fotos: Albrecht Imanuel Schnabel, Rankweil

Objekt: DLZ Blumenegg, Thüringen



Kategorie:
Öffentlicher Bau
Bauherrschaft:
Gemeinde Laterns
Immobilienverwaltungs-
gesmbH & Co. KG, Rankweil
Planung:
Architekt Bernardo Bader, Dornbirn
Ausführung:
Dobler Holzbau GmbH, Röthis
Tragwerksplanung:
SSD beratende Ingenieure ZT GmbH, Röthis
Venstermacher:
Hartmann Fensterbau, Nenzing

28

passivhaus
technologie

mehr holz
aus der region

Preis: Öffentlicher Bau / Preis: Heimische Wertschöpfung



Ein Ort zum Bleiben

Schon in der Annäherung eine Irritation: Zwei

anscheinend ganz normale große Satteldachhäuser

ohne jegliche Anstrengung, gängige visuelle

Klischees einer „modernen Architektur“ zu

bedienen. Wir betreten den Vorplatz, der von

den im rechten Winkel zueinander stehenden

Giebelfronten gebildet wird, erkennen in der

Lücke den postkartentauglichen Kirchturmblick,

schauen uns an und wissen: Das ist richtig

gut. Und: Wir (die Jury) wissen eigentlich nicht

genau, warum.

Da ist die Einbettung in das ziemlich steile

Gelände, da ergibt sich ein Dorfplatz zum Saal hin,

von dem man spürt, er kann wirklich als Mitte der

Gemeinde funktionieren. Da ist die funktionelle

Klugheit des Mehrzwecksaales mit der Bühne,

die zum Musikproberaum sich verwandeln kann.

Da ist die bezaubernde Klarheit der Dorfschule.

Da ist natürlich die durchgängige meisterhafte

Verwendung des Holzes, innen wie außen. Ein

überzeugendes Votum für die Fortschreibung

einer lokalen Holzbautradition.

Ein überzeugender Versuch, eine im besten Sinn

traditionelle Bauweise zu reaktivieren, ohne in

die Abgründe einer vordergründigen, „heimat-

tümmelnden“ Architektur zu stolpern. Wir (die Jury)

möchten gar nicht mehr fort gehen.

29
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Fotos: Adolf Bereuter, Dornbirn

Objekt: Volksschule und Saal, Laterns
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Kategorie:
Öffentlicher Bau
Bauherrschaft:
Gemeinde Reuthe Immobilienverwaltung
GmbH & Co KG, Reuthe
Planung:
ARGE Johannes Kaufmann, Bernd Frick,
Querformat ZT GmbH, Dornbirn
Ausführung:
Kaufmann Zimmerei und Tischlerei GmbH,
Reuthe
Baumeisterarbeiten:
Erich Moosbrugger Bau GmbH, Andelsbuch
Tragwerksplanung:
M + G Ingenieure, Feldkirch

Auszeichnung: Öffentlicher Bau
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Mehr als nur eine Feuerwehr

Die Feuerwehr bleibt an der alten Stelle mitten im

Ort, obwohl die Baufläche fast zu klein bemessen

ist. Mit der Stellung des Gebäudes im Kontext der

Umgebung ist ein Platz entstanden, der den Ort

aufwertet und das Miteinander fördert.

Mit der starken Präsenz als Holzbau werden

architektonisch neue Maßstäbe gesetzt, der

Schlauchturm als prägnanter Hochpunkt an

der Straße setzt ein einprägsames Zeichen. Die

Höhenstaffelung nimmt Rücksicht auf Anwohner

und Abstände zu den Nachbarn.

Der klare Baukörper ist mit seiner Reduktion auf

die Materialien Holz und horizontales Glasband

sehr viel mehr als nur ein Zweckgebäude.

Die innere Struktur ist logisch aus den Funktionen

entwickelt und zeigt sich in der Architektursprache

angemessen, ruppig in der Fahrzeughalle und

hochwertiger im Holzausbau in den Aufenthalts-

räumen.
Fotos: nam architektur Norman Müller, Ingoldstadt
und Adolf Bereuter, Schwarzach

Objekt: Feuerwehrhaus Reuthe



Kategorie:
Öffentlicher Bau
Bauherrschaft:
Gemeinde Lorüns
Immobilienverwaltungs
GmbH, Lorüns
Planung:
Achammer Architektur ZT GmbH, Nenzing
Ausführung:
Holzbau Kieber, Schruns
Tragwerksplanung:
Amiko bau consult, Bludenz
Venstermacher:
Hartmann Fensterbau, Nenzing
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Auszeichnung: Öffentlicher Bau
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Fotos: Christian Grass, Dornbirn

Neue Mitte

Das Ensemble von mehreren Baukörpern bezieht
die umliegende Bestandsbebauung mit ein und
bildet einen gut dimensionierten Platzraum aus,
der das soziale Miteinander fördert. Subtil
wird die Baukörper-Körnung in Maßstab und
Komposition weiterentwickelt.

Durch die Gestalt und das Spiel der Volumen
werden die unterschiedlichen Inhalte und
Funktionen des Gemeindeamtes und der Feuerwehr
zusammengebunden.

Im Unterschied zur nach außen weitgehend
geschlossenen Feuerwehr öffnet sich das
Gemeindeamt mit großen Fenstern und einge-
zogenem Eingang zu Platz und Tal.

Traditionsgemäß aus der Vergangenheit der
Zementherstellung, aus dem Grau des Gesteins
abgeleitet, wird die Außenschale aus Holz grau
lasiert. Die Farbe setzt sich außen im Pflasterbelag
und Gestein des Brunnens fort und wird auch im
Innern in lasierten Holzdecken und Wandflächen
weitergeführt, was dem Gebäude eine zeitlose
Eleganz verleiht.

Objekt: Gemeindeamt Lorüns



Kategorie:
Öffentlicher Bau
Bauherrschaft:
Gemeinde Krumbach
Planung:
ARGE Architekten
BADER & BECHTER & KAUFMANN, Dornbirn
Ausführung:
Sohm Holzbautechnik GmbH, Alberschwende
Tragwerksplanung:
M + G Ingenieure, Feldkirch
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Auszeichnung: Öffentlicher Bau



Möbelstück

Nach dem Abbruch der Sennerei schließt die

Bushaltestelle die entstandene Lücke an der

Hauptstraße. Überraschend und wohltuend einfach

in reduzierter Formensprache wird ein Möbelstück

im öffentlichen Raum platziert, das angemessen

die Funktionen erfüllt, aber darüber hinaus eine

überzeugende Gestalt erfahren hat.

Das schmale, langgezogene Dach ermöglicht

4 Warteplätze, zwei Wand- und eine Deckenscheibe

definieren das Bauwerk. Die L-förmigen Wände

mit Sitzbänken sind versetzt zueinander

angeordnet und bilden geschützte und zugeordnete

Wartebereiche.

Die einheitliche Verwendung von Fichtenholz als

Brettsperrholz und Vollholz lässt ein Möbelstück

wie aus „einem Guss“ entstehen, das überzeugt.
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Fotos: Sohm Holzbautechnik GmbH, Alberschwende

Objekt: Bushaltestelle Krumbach



Kategorie:
Gewerbebau
Bauherrschaft:
Wälder Versicherung
VaG, Andelsbuch
Planung:
ARGE Jürgen Haller / Peter Plattner, Mellau
Ausführung:
Greber Kaspar Holz- und Wohnbau GmbH, Bezau
Zimmerei Huber GmbH & Co. KG, Mellau
Tragwerksplanung:
merz kley partner ZT GmbH, Dornbirn
Venstermacher:
Böhler Fenster, Wolfurt
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Edle Irritationen

In einer durchaus disparat zu nennenden städte-

baulichen Situation setzt das dreigeschoßige

Büro- und Verwaltungsgebäude Wälder Versiche-

rung Andelsbuch einen wohltuend selbstbewussten,

aber doch unaufgeregt eigenen Akzent. Die im

ersten Hinschauen kompakte klassische Hausform

arbeitet mit kleinen, edlen „Irritationen“: sei es der

etwas außermittige First, die den Eingang zeich-

nende über Eck eingeschnittene EG-Verglasung, die

asymmetrisch angeordneten, spannungsvoll gesetz-

ten wenigen Fensterformate und natürlich das

grafisch sehr feingliedrig wirkende Weißtannen-

lattenkleid vor einer schwarzen Wechselfalzfassde.

Betrachtet man das Gebäude am Abend bei einge-

schalteter Innenbeleuchtung, kommen eine Vielzahl

weiterer unterschiedlich großer, im Gesamtzusam-

menhang spannungsvoll komponierter Fenster

hinter dem leichten Holzvorhang zum Vorschein.

Beim Betreten des Hauses über den schopfähnlich

überdachten Eingangsbereich erlebt man sofort

eine horizontale und vertikale Transparenz und

Offenheit, die sowohl Blickbeziehungen in die

oberen Stockwerke als auch in die Büros zulassen,

aber auch immer wieder überraschende Sichtbezie-

hungen zum Außenraum mit seinen landschaftlich

beeindruckenden „Bildern“ herstellen.

Die Dualität zwischen Außenfassade und Innen-

bekleidung, einer jeweils um 90 Grad verdrehten

Weißtanne im Zusammenspiel mit dem säge-

rauen Weißtannenfußboden, alle natürlich

unbehandelt, gibt den Innenräumen eine ganz

eigene Sinnlichkeit und Materialästhetik.

Selbstverständlich kommt das gesamte Material

für den Innenausbau und der Fassaden aus den

umliegenden Wäldern und Bregenzerwald.
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Fotos: Schnabel Albrecht Imanuel, Rankweil

Objekt: Wälder Versicherung, Andelsbuch



Kategorie:
Gewerbebau
Bauherrschaft:
Typico Megaprints GmbH & Co. KG, Lochau
Planung:
ARGE FRICK + WINKEL
DI Bernd Frick, Reuthe
DI Richard Winkel, Mellau
Ausführung:
Dobler Holzbau GmbH, Röthis
Tragwerksplanung:
Ingenieurkonsulenten für Bauwesen –
gbd ZT GmbH, Dornbirn
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Auszeichnung: Gewerbebau
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Visitenkarte

Im Gewerbegebiet von Lochau wurde keine weitere

uniforme Kiste dazugestellt, sondern ein Gebäude

entwickelt, das sich angenehm von seiner Umge-

bung abhebt und als architektonisches Statement

die „Corporate Identity“ stärkt. Der klare und kom-

pakte Baukörper erhält eine Höhenstaffelung, wel-

che die innere Gliederung widerspiegelt und mit

einem großen Rahmen wie ein Passepartout öffnet

sich die Eingangsfassade. Die alles umspannende

Textilfassade verrät etwas von der vielfältigen Pro-

duktion im Innern und lässt keine Rückseiten ent-

stehen, Öffnungen sind bewusst gesetzt und tragen

zur Gliederung des Bauvolumens bei.

Im Innern werden die Arbeitsräume optimal mit

Tageslicht versorgt und können flexibel auf

unterschiedliche Anforderungen reagieren.

Das beachtliche Tragwerk schafft die Spannweiten

von 30 m mit Gerberträgern aus Holz und lässt

auch für die Zukunft Veränderungen in den

Raumanordnungen zu.

Fotos: Adolf Bereuter, Dornbirn

Objekt: Typico, Lochau
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Kategorie:
Gewerbebau
Bauherrschaft:
TBM GmbH & kumma aktiv vital OG, Mäder
Planung:
Architekt Bernardo Bader, Dornbirn
Ausführung und Venstermacher:
Alpina Bau und Holzelemente GmbH, Hard
Tragwerksplanung:
Mader & Flatz, Bregenz
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Auszeichnung: Gewerbebau
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Gegend wird zum Ort

An einer schlichten Landstraße. Fabrik, Einfamilien-

häuser, Regen – eine Gegend, die nichts so recht

mit sich anzufangen weiß. Ein in sich gekehrter

Würfel mit drei übereinander liegenden differen-

zierten Lärchenholzfassaden. Der geheimnisvolle

Baukörper wandelt durch seine Präsenz die Gegend

zu einem „Ort“.

Kein Schriftzug deutet darauf hin, dass hier dem

menschlichen Körper Gutes getan wird. Umso

größer das Staunen im Inneren.

Im quadratischen Grundriss entwickeln sich die

Bereiche Gastraum, Therapie, Sauna, Ruhe nach

oben. Der Weg in die Höhe wird zusätzlich belohnt

durch den Blick auf die Schweizer Berge. Auf

minimalem Grundriss ermöglicht die überlegte

Organisation räumliche Vielfalt und entspanntes

Flanieren. Die Kernzone in brettergeschaltem Beton,

der Boden für die nassen Füße in gebürstetem

Granit. Helles Holz, Weißtanne und Esche für Boden,

Wand und Decke. Die Außenwände in mit Zellulose-

flocken und Schafwolle gedämmter Holzelement-

bauweise. Intelligente Mischbauweise, Hand-

werksfreude auf hohem Niveau, Klarheit und

Konzentration auf wenige, wichtige Dinge lassen

auch beim Besucher Freude aufkommen.

Fotos: Marc Lins, Brooklyn/NY

Objekt: Saunahaus KUMMA, Koblach
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Kategorie:
Gewerbebau
Bauherrschaft:
Markus Faisst, Hittisau
Planung:
Architekt Roland Gnaiger,
Markus Faisst, Hittisau
Ausführung:
Zimmerei Nenning OEG, Hittisau
Tragwerksplanung:
Ingo Gehrer, Höchst
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Auszeichnung: Gewerbebau
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Schatzkiste

Als Ensembleabschluss, vom Bauherren lapidar als

„Betrieblicher Erweiterungsbau ... im Sinne einer

Nachverdichtung unmittelbar nahe an der Haupt-

straße“ bezeichnet, bietet dieser Zubau einer über

Jahrzehnte und Generationen gewachsenen dörf-

lichen Hofsituation (Werkstatt, Wohnhaus und

Ateliergebäude), die gleichzeitig in ihrer Gesamt-

wahrnehmung Dorfbild prägend, ist ein in seiner

nüchternen Schlichtheit und mithin architektoni-

schen Feinheit beeindruckendes Beispiel gewerblich

genutzter Funktionsgebäude. Der nach wie vor

gültige Gestaltungsgrundsatz „Form folgt Funktion“

wird hier auf das Sorgfältigste sowohl architekto-

nisch als auch handwerklich ausgebildet. Der

Grundentwurf ist eigentlich lapidar: ein klassisches

Langhaus mit Satteldach. Doch was daraus in letz-

ter Konsequenz durch fein gesetzte „Störer“ wird,

ist gebaute Alltagskultur: ein straßenbegleitender

schwarzer Kubus, der sowohl den (roten) etwas

erhabenen Eingang markiert als auch schützt, eine

überraschend gegliederte Stülpschalung vor einer

Fachwerkkonstruktion und eine feine Betonsockel-

ausbildung reichen aus, ein „Werkstück“ im besten

Sinne des Wortes entstehen zu lassen.

Der Innenraum wird vor allem geprägt von einer

semitransparenten und sehr leichten Anmutung

der Fassade – und auch deswegen möchten wir

vom Glück derjenigen reden, die diesen Innenraum

hin und wieder auch zum Wohlgefallen für dörfliche

Feste nutzen können. Natürlich gönnen wir auch

den zu trocknenden Hölzern aus dem Bregenzer-

wald dieses Holzreifehaus! Nicht unerwähnt

geblieben sollte, dass im Sinne der Wertschöpfung

alle eingesetzten Hölzer (Weißtanne und Fichte) aus

selbigem Wald kommen und der Holzeinschlag im

Winter zur idealen Mondphase erfolgte.
Fotos: Markus Faisst, Hittisau

Objekt: Holz Reife Haus, Hittisau



Kategorie:
Landwirtschaftlicher Bau
Bauherrschaft:
Metzler Käse Molke GmbH, Egg
Planung:
Fab02 (Klas & Läßer) Architektur, Lustenau
Ausführung:
Zimmerei Gerhard Bilgeri, Riefensberg
Baumeisterarbeiten:
Wälderbau Dragaschnig GmbH, Schwarzenberg
Tragwerksplanung:
planDREI, Andelsbuch

mehr holz
aus der region
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Universum

Landwirtschaftliche Betriebe, die traditionelle

(Holz)-Bauweise, inhaltliche Innovation und archi-

tektonische Qualität vereinigen, sind - nicht nur in

Vorarlberg - extrem dünn gesät. Die sonst übliche

fälschlicherweise als ländliche Baukultur verstan-

dene oberflächliche formale Anbiederung ist nun

genau nicht des Bauernhofes „Be-Greifen“.

Der Sinn der beiden, parallel zu Hang und Straße

gesetzten Baukörper erschließt sich den Ankom-

menden nicht von vorneherein. Eingetreten durch

die scheunentor-große Öffnung im Holzlattenschirm

werden in einem freundlichen Geschäft offensicht-

lich Milchprodukte angeboten. Die Galerie in dem

zweigeschoßigen Innenraum aus hellem Holz

verspricht jedoch mehr. Beginnend mit dem

Besuch im hauseigenen kleinen Kino werden die

Besucher(innen) in ein lustvoll lehrreiches sinn-

liches Universum der Käseproduktion verführt.

Vom raffiniert getrockneten Heu über die Freilauf-

Stallungen, Molkerei zur Käserei ist jedes bauliche

Element klug und sinnvoll gesetzt. Einblick in einen

sinnhaften Ablauf zu bekommen, ist nicht nur ein

Informationsgewinn, sondern auch ein durchaus

ästhetisches Erlebnis. Was gut funktioniert ist

auch schön.

Holz konstruktiv und gestalterisch richtig ein-

gesetzt, rundet den ganzen Komplex zu einem

exzellenten, beispielgebenden Statement –

zu einer stimmigen ländlichen Baukultur ab.

Ein Beispiel, von dem wir hoffen, dass es

Schule macht.
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Objekt: Bauernhof-Be-Greifen, Egg

Fotos: ganahl Kommunikation & Design, Dornbirn
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Kategorie:
Holzmischbauweise
Bauherrschaft:
Cree GmbH, Dornbirn
Planung:
Architekten Hermann Kaufmann ZT GmbH,
Schwarzach
Ausführung:
Sohm Holzbautechnik GmbH, Alberschwende
Tragwerksplanung:
merz kley partner ZT GmbH, Dornbirn
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47Fotos: nam architektur Norman Müller, Ingoldstadt

0 1 Meter 5 10

Hybridbauweise
meisterhaft realisiert

Dieses „Leuchtturmprojekt für nachhaltiges Bauen“

wurde bereits mit vielen Superlativen beschrieben.

Sicher sind zwei für den mehrgeschoßigen Holzbau

absolut zukunftsweisende Neuentwicklungen:

erstmalig gelang es bei einer achtgeschoßigen

Hybridkonstruktion, die tragenden Brettschicht-

holzstützen sichtbar zu lassen. Und es wurde

eine Holz-Beton-Verbundrippendecke zum Einsatz

gebracht, die den wesentlichen Holzbauvorteil

der kurzen Bauzeit noch unterstützt: durch den

hohen Vorfertigungsgrad hat sich der Bauablauf

wesentlich vereinfacht und die Deckenelemente

konnten komplett ohne Aushärtungszeiten des

Aufbetons in kürzester Zeit verlegt werden.

So wurden innerhalb von nur acht Tagen acht

Stockwerke mit lediglich fünf Mann Montage-

personal errichtet. Prinzipiell setzt sich das

Gebäude aus vorgefertigten Holzbaumodulen

zusammen, die um einen in Ortbeton gefertigten

Stiegenhauskern herum gruppiert wurden.

Der Schubverbund zwischen Beton und Leim-

binder wurde klassisch mit Schrauben und Schub-

kerven hergestellt. Ein Sturzträger aus Beton sorgt

für die wesentlichen Lastdurchleitungen – das

Hirnholz der Doppelstützen steht direkt auf dem

Beton und der verbindende Dorn wurde auf der

Baustelle in die Fertigteile eingegossen und

mithin gibt es keine quer zur Faser belasteten

Holzbauteile.

Bei diesem Projekt wurde die Sinnhaftigkeit der

Hybridbauweise meisterhaft realisiert – ab einer

gewissen Geschoßigkeit ist auf eine intelligente

Mischung der Materialien Holz, Beton und

gegebenenfalls auch Stahl nicht zu verzichten.

Objekt: LifeCycle Tower ONE, Dornbirn



Kategorie:
Holzmischbauweise
Bauherrschaft:
Gemeinde Doren
Planung:
Markus Thurnher ZT GmbH, Bregenz
Ausführung:
oa.sys baut gmbh, Alberschwende
und Zimmerei Österle, Doren
Baumeisterarbeiten:
Nägele Bau GmbH, Röthis
Tragwerksplaner:
Huster Hagen ZT, Bregenz
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Ergänzung

Aus der bestehenden Struktur der Schule heraus

entwickelt, wird ein neuer Baustein hinzugefügt

und die Anlage aus langgestreckten Baukörpern

parallel zum Hang gesetzt – bergseitig sinnvoll

ergänzt.

Die Höhenstaffelung resultiert aus dem Verlauf

der Topografie. Der Baukörper der Sporthalle

bewirkt den maßstäblichen räumlichen Abschluss

und erzeugt die Ausbildung eines Platzraumes.

Alle Eingänge werden so miteinander verbunden

und die Stufenanlage bereichert den Schulhof

und lädt zum Treffen, sich „Sehen und Gesehen

werden“ ein.

Im Innern entsteht eine wohltuende Einheitlichkeit

und besondere Atmosphäre aus der konsequenten

Verwendung von Holz für die Tragkonstruktion,

für Boden, Wände und Decken. Das durchlaufende

Oberlichtband über der Galerie versorgt den

Hallenraum wirksam und gleichmäßig mit

Tageslicht.
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Fotos: Markus Thurnher

Objekt: Hauptschule Doren
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Kategorie:
Außer Landes
Bauherrschaft:
BFW Gebäudeerrichtungs- und Vermietungs-
gesmbH & Co. KG
Planung:
Riepl Kaufmann Bammer Architektur, Wien
Ausführung:
Kaufmann Bausysteme GmbH, Reuthe
Baumeisterarbeiten:
Pittel & Brausewetter GmbH, Wien
Tragwerksplanung:
merz kley partner ZT GmbH, Dornbirn

Preis: Außer Landes
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Friedhofskultur

Diesem fast archaisch wirkendem eingeschoßigen

Ensemble von mehreren Wirtschaftsgebäuden

auf dem Zentralfriedhof in Wien gelingt es auf

beeindruckende Weise trotz sehr unterschiedlicher

Nutzungen (Werkstätten, Zentrallager, Sozial- und

Verwaltungsbauten, Garagen und einem Holzlager),

ein einheitliches Erscheinungsbild zu erzeugen.

Die wie an einer Perlenschnur aneinandergereihten

einzelnen Funktionsgebäude des langen Schenkels

der L-förmigen Grundrissfigur bilden einen ruhigen

Horizont, der sich nur durch wenige nutzungs-

bedingte 4-Höhenversprünge sehr fein differenziert.

Damit wird eine zu starke Gleichförmigkeit im Sinne

einer durchlaufenden Trauflinie verhindert. Der

entstehende Innenhof bietet Parkmöglichkeiten für

die Mitarbeiter, einen überdachten Holzlagerplatz,

einen Waschplatz und einen Altstoffsammelplatz.

Die ungemein wirtschaftliche Tragstruktur gliedert

den gesamten Komplex durch ein einheitliches

Achsraster und wurde mittels einer Holz-Skelett-

bauweise errichtet. Die BSH-Stützen tragen die

BSH-Binder der Dachkonstruktion und CLT-Wände

dienen als aussteifende Wandscheiben. Und

fast möchte man sagen: endlich mal keine

Holzfassade, sondern sattdessen ein gelochtes

und schwarz eloxiertes Aluminiumtrapezblech.
Fotos: Bruno Klomfar, Wien

Objekt: Wirtschaftsgebäude Zentralfriedhof, Wien
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Kategorie:
Außer Landes
Bauherrschaft:
Stadt Altötting, Altötting
Planung:
Florian Nagler Architekten, München
Ausführung:
Kaufmann Bausysteme GmbH, Reuthe
Tragwerksplanung:
merz kley partner ZT GmbH, Dornbirn

Auszeichnung: Außer Landes
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Mut zur Einfachheit

Dieser Neubau eines Kultur + Kongress Forums

in Altötting zeigt zweierlei: die „Urhaus- oder

Scheunenform“ mit einem klassisch 53 Grad

geneigten Satteldach muss erstens mitnichten

historisierend wirken und kann zweitens in

städtischem Umfeld nicht nur bestehen,

sondern auch einen eigenen und sehr starken

architektonischen Akzent setzen.

Und man ist sich als Betrachter trotzdem nicht

sicher: stand dort schon immer ein solcher Bau-

körper? Ist es eine Sanierung, eine Rekonstruktion

oder doch ein Neubau? Wenn Architektur derartige

Fragen provoziert und gleichzeitig mit so wenigen

gestalterischen Mitteln zu solch überzeugenden

Lösungen kommt, kann man den Bauherren,

Architekten, Ingenieuren und ausführenden

Betrieben für ihren Mut zum „Einfachen“ nur

gratulieren: sei es die vom eigentlichen Ortgang

in Firstrichtung immer etwas weiter abrückende

Dacheindeckung oder die einfache Aneinander-

reihung von 17 schmalen Fenstern, die, und das

ist die Kunst, lediglich ihren Rhythmus an zwei

Stellen verlassen, oder auch die beiden zeichen-

haften Giebelwände – weniger ist hier in jedem

Fall mehr.

Der Innenraum und mithin der Holzbau: lediglich

die 18 Stück 19 Meter hohen, in einem Abstand von

3 Meter stehenden völlig identischen Fachwerke

tragen das Dach, gliedern durch ihre komplette

Sichtbarkeit den großen Raum horizontal und

erzeugen eine äußerst feingliedrige Raumplastik

zwischen Trauflinie und First in der Dachuntersicht.

Nichts hätte dieser Konstruktion mehr hinzugefügt

werden dürfen – aber auch nichts weggelassen

werden.

Fotos: Kaufmann Bausysteme GmbH, Reuthe

Objekt: Kultur + Kongress Forum, Altötting
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Kategorie:
Außer Landes
Bauherrschaft:
Gemeinde Fieberbrunn, Fieberbrunn
Planung:
Sitka Kaserer Architekten ZT GmbH,
Saalfelden
Ausführung:
Kaufmann Bausysteme GmbH, Reuthe
Tragwerksplanung:
merz kley partner ZT GmbH, Dornbirn

mehr holz
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55

Gelungene Architektur-Produktion

Das Projekt weist eine sehr klare, übersichtliche

und logische Grunddisposition auf. Die Mäandrie-

rung der Volumina, die das zugrunde liegende

Rechteck überlagern, gliedern den Baukörper

in intelligenter Weise in durchlichtete und durch-

lüftete Bereiche auf. Dadurch entstehen schöne

Außenbezüge aller Bereiche.

Räumliche Verschränkungen, Lufträume, Atrien

und Terrassen brechen wohltuend die an sich

streng serielle zweibündige Pflegeheim-Typologie

auf überschaubare wohnliche Einheiten herunter.

Eine konstruktiv schlüssige Antwort war die

Verwendung von vorgefertigten Modulzimmern.

74 Stück davon wurden mit bezugsfertigen

Oberflächen, der kompletten Sanitär- und

Elektroausstattung samt Verkabelung geliefert.

Ein gelungenes Beispiel industriell-handwerklicher

Architekturproduktion.
Fotos: Sitka Kaserer Architekten ZT GmbH, Saalfelden

Objekt: Sozialzentrum Pillerseetal, Fieberbrunn



Ein scheinbar simpler, ziemlich
mächtiger Kubus.
Eine WM-Halle, die es in sich hat.

Das dreigeschoßige Gebäude gliedert sich in einen

massiven Sockel und zwei Obergeschoße in Holz-/

Stahlbauweise. Im Sockelgeschoß eine gestockte

Sichtbetonfassade, die sich von der übrigen,

transparent gehaltenen Fassade optisch abgrenzt.

Großzügige Glasflächen an den Obergeschoßen,

bekleidet mit einem Schirm aus vertikalen

Holzlatten.

Durch zwei subtile, gegenläufige Faltungen an

der Eingangsfassade wird man neugierig auf das

Innere. Ein imposantes dreigeschoßiges Foyer

bedient den ebenso beeindruckenden 1400 m2

großen Saal. Von oben belichtete Treppen führen

zu den Seminarbereichen im OG.

Aus energetischer Sicht zeichnet sich das

Gebäude neben einer Photovoltaik-Anlage und

Klimatisierung des Mediencenters mittels

Flusswasserkühlung, durch Schonung der

Trinkwasserressourcen durch Grauwassernutzung

aus. Ein rationaler, effizienter Holzmischbau,

der in der Klarheit der Konstruktion sowie in seiner

räumlichen Logik auch emotional überzeugt.
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Kategorie:
Außer Landes
Bauherrschaft:
Dachstein-Tauernhallen-Errichtungs-
Betriebs- und Veranstaltungs GmbH,
Schladming
Planung:
Riepl Riepl Architekten, Linz
Ausführung:
Kaufmann Bausysteme GmbH, Reuthe
Tragwerksplanung:
merz kley partner ZT GmbH, Dornbirn
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Fotos: DI Angelo Kaunat, Großgmain

Objekt: WM-Mediencenter, Schladming
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Kategorie:
Außer Landes
Bauherrschaft:
Werner und Marianne Benzer, Feldkirch
Planung:
Judith Benzer Architektur
mit Geiger + Walser, Wien
Ausführung:
Zimmerei Berchtel GmbH, Schnifis

Auszeichnung: Außer Landes Objekt:



59

Skulptur

Das Sommerhaus wird aus der im Südburgenland

vorkommenden Hausgestalt des „Kellerstöckl“

abgeleitet, in Weinbaugebieten entstanden zur

Weinherstellung und -lagerung mit massivem

Kellergeschoß als Lager und aufgesetztem Holz-

bau als Aufenthalts- und Schlafraum.

Der archetypische Baukörper wirkt in den Winter-

monaten skulptural in seiner Geschlossenheit und

verschmilzt mit der Umgebung, während er sich im

Sommer verwandelt in einen plastisch ausgeform-

ten Baukörper mit Öffnungen, die von Klapp- und

Faltläden begleitet und sonnenschutzspendend

ausgebildet und angeordnet sind.

Die Materialien Sichtbeton und Lärchenholz unter-

streichen die puristische Haltung.

Im Außenraum legt sich der Lärchenholz-Rost wie

ein Fußabdruck auf das Gelände und führt die

Hülle gestalterisch im Freiraum fort.
Fotos: Martin Weiß, Wien

Sommerhaus Südburgenland, Deutsch Tschantschendorf
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Kategorie:
Außer Landes
Bauherrschaft:
Fam. Kopp-Schamberger, Altstätten-Lienz
Planung:
Architekt Stemmer, Götzis
Ausführung:
Greber Kaspar Holz- und Wohnbau GmbH,
Bezau
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Aufgesetzt

Am steilen Felshang setzt sich exponiert der Holz-

Baukörper auf und fährt mit seiner Aufsatzfläche

die Kontur des Hanges nach. Das erzeugt einen

leicht schwebenden Eindruck, der durch die exakt

und scharfkantig schräg geschnittenen Kanten

erzeugt wird.

Aus dem Fels heraus entwickeln sich Betonwände,

die den Baukörper stützen und gleichzeitig den

Eingangsbereich markieren. Der Topografie folgend

werden im Zwischengeschoß die Individualräume

mit zweiseitiger Belichtungsmöglichkeit angeordnet

und das offene Wohnen entfaltet sich auf der

obersten Ebene.

Besonders hervorzuheben ist die Ausprägung

der unterschiedlichen Freibereiche, der geschützte

Außenraum in der Kontur des Gebäudes ein-

geschrieben und der freie Raum, der sich wie

eine geöffnete Schublade bergseitig über das

Terrain schiebt.

Die Verwendung von Tannenholz unterstreicht im

Äußeren den schwebenden Charakter und im

Innern überzeugt die schlüssige, konsequente

Haltung bis in das Detail.
Fotos: Albrecht Imanuel Schnabel, Rankweil

Kochen / Essen / Wohnen
55.3 m²
Parkett

Speis
5.0 m²
ParkettVorkehrungen

künftiger
Lifteinbau

WC
2.0 m²
Parkett

Terrasse
51.6 m²
Holzrost Esche

Schopf
6.3 m²

WNFL 62.7 m²

Terrasse
überdacht

N

55,00 cm Wandaufbau von Außen nach Innen
02,60 cm Schirmschalung in Tanne

(Sichtseite sägerau, 5-8 mm Luft)
02,70 cm Lattung (schwarz gestrichen)
00,01 cm Windpapier Stamisol
06,00 cm Weichfaserplatte
20,00 cm KVH mit Holzfaser-Dämmung
01,80 cm OSB-Platte verklebt
19,70 cm Vorsatzschale, 40 mm gedämmt
02,50 cm Gipskarton

Gästebad
4.4 m²
Fliesen

Bad
5.7 m²
Fliesen

Gang
10.7 m²
Parkett

Umkl.
7.5 m²
Parkett

HWR
3.4 m²
Fliesen

Gäste
11.6 m²
Parkett

Gäste
11.6 m²
Parkett

Schlafen
11.3 m²
Parkett

Vorkehrungen
künftiger
Lifteinbau

48,00 cm Wandaufbau von Außen nach Innen
02,60 cm Schirmschalung in Tanne

(Sichtseite sägerau, 5-8 mm Luft)
02,70 cm Lattung (schwarz gestrichen)
00,01 cm Windpapier Stamisol
06,00 cm Weichfaserplatte
20,00 cm KVH mit Holzfaser-Dämmung
01,80 cm OSB-Platte verklebt
12,40 cm Vorsatzschale, 40 mm gedämmt
02,50 cm Gipskarton

50,00 cm Wandaufbau gegen Erdreich von Außen nach Innen
Noppenbahn

16,00 cm XPS-G30/S
25,00 cm Stahlbeton (Dichtbeton)
05,70 cm Vorsatzschale, 40 mm gedämmt
02,50 cm Gipskarton bzw. Tannentäfer

WNFL 69.4 m² N

Objekt: Haus Kopp-Schamberger, Altstätten-Lienz
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Mehrfamilienhäuser / Reihenhausanlagen
Anerkennungen für 3 besondere Beispiele

Die Jury des Vorarlberger Holzbaupreises 2011

schrieb in ihrer Einleitung: „Wann wird der

Baustoff Holz in Vorarlberg den urbanen Raum

endlich erobern und kultivieren? Wir sind

zuversichtlich. Wenn die Politik und die Holz-

wirtschaft mit dem gleichen Enthusiasmus wie

in den letzten 20 Jahren sich nun der Probleme

des urbanen Raumes und der Zersiedelung

annehmen, werden beim nächsten Holzbaupreis

im Jahre 2013 Mehrfamilienhausperlen

ausgezeichnet werden können“.

Die Jury 2013 hätte das gern getan und kam

zugegeben auch diesbezüglich mit einer gewissen

freudigen Erwartungshaltung nach Ludesch.

Weil auch wir glauben, dass das wirkliche

Entwicklungspotential für den Werkstoff Holz vor

allem in seiner Rückkehr in den urbanen Raum

steckt. Internationale Tendenzen zeigen diesen

Weg auf und wo, wenn nicht in oder aus Vorarlberg

könnten diese Entwicklungen mit architektonisch

und ingenieurtechnisch wegweisenden Projekten

weiter vorangetrieben werden?

Es wurden nur sehr wenige Projekte in dieser

Kategorie eingereicht und wir haben die 2011

erwähnten Perlen leider nicht gefunden. Auch wir

sind mit der Enttäuschung konfrontiert worden,

dass beispielhafte mehrgeschossige Holzgebäude

in den urbanen Zentren des Landes derzeit nicht

zu finden sind. Vielleicht war der Zeitraum von

zwei Jahren auch zu kurz für solch ambitionierte

Projekte und wir müssen unsere Zuversicht auf

den kommenden Holzbaupreis 2015 verschieben.

Bauherr: VOGEWOSI, Dornbirn
Planung: Architekten Hermann Kaufmann ZT GmbH, Schwarzach
Ausführung: Schertler-Alge GmbH, Lauterach

MFH Unterfeldstraße, VOGEWOSI Dornbirn

Fotos: Bruno Klomfar, Wien
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2013 : Kein Preis und keine Auszeichnung

Haus Vollweiter, Langen bei Bregenz Lebenshilfe Haus Tufers Sunnahof, Götzis

Bauherr: Werner und Elisabeth Vollweiter, Langen b. Bregenz
Planung: DI Joachim Ambrosig, Langen b. Bregenz
Ausführung: Alpina Bau- und Holzelemente GmbH, Hard

Bauherr: Lebenshilfe Vorarlberg, Götzis
Planung: Atelier Rainer + Amann, Feldkirch
Ausführung: Kaspar Greber Holz- und Wohnbau GmbH, Bezau

Fotos: studio 22 Marcel Hagen, Lustenau Fotos: Schnabel Albrecht Imanuel, Rankweil



VorarlbergHolz steht für
heimisches Holz oder Holzprodukte
mit Ursprungsgarantie in der
Region Vorarlberg. Die Mitglieder
wie Waldbesitzer und Forstbe-
triebe, Säger, Zimmereien, Schin-
deler, Tischler und andere holz-
verarbeitende Betriebe erzeugen
Produkte aus heimischem Holz,
deren Lieferketten dokumentiert
und somit vom Ursprung her
nachvollziehbar sind und laufender
Überwachung unterliegen. Diese
Produkte sind durch die sehr
kurzen Wege extrem energiespa-
rend und CO2-schonend und somit
sehr umweltfreundlich. Zudem
werden durch die Wertschöpfung
in der Region Arbeitsplätze und
der Wirtschaftsstandort Vorarl-
berg, sowie auch die Schutzfunkti-
on des Waldes gesichert.
MIT VorarlbergHolz.
garaNTIerT HeIMISCH.

Furnier

Treppen

Fenster

Parkett und
dielenböden

wand-, decken-,
dachkonstruktionen,
fertige gebäude

Möbel

Fassaden

HeIMISCHe HolzProdukTe
MIT urSPruNgSgaraNTIe
Raiffeisenstraße 54 | A-6713 Ludesch |

T 05550/20449 | info@vorarlbergholz.at

www.vorarlbergholz.at

weIl MeIN Holz
Vor der HauSTür
wäCHST.

mailto:info@vorarlbergholz.at
http://www.vorarlbergholz.at/


ForSTbeTrIebe
Agrargemeinschaft Nenzing,
www.agrar-nenzing.at

Forstabteilung Stadt Dornbirn,
www.dornbirn.at

Stand Montafon,
www.stand-montafon.at/forst

Waldverband Vorarlberg,
www.waldverband.at/vorarlberg

Säger
Natter Rudolf GmbH & Co KG, Bezau

Merz Stefan Sägewerk, Frastanz

Mündle Sägewerk, Satteins,
www.saege-muendle.at

Metzler Armin Sägewerk, Bezau

Welte Sägewerk, Sulz, www.welte-holz.at

Giselbrecht Sägewerk, Sulzberg

Gebr. Troy Sägewerk, Egg

Nussbaumer Ernst & Co, Langen

HolzHaNdel & -VerarbeITer
Albert Feuerstein Holzhandel, Dornbirn

Fritsche Sägewerk, Bürserberg,
www.alles-holz.at

Bawart Parkett, Sulz, www.bawart.at

Tschabrun Holz und Baustoffe, Rankweil
www.tschabrun.at

Holz Art Johannes Nussbaumer,
Langen, www.holzart-nussbaumer.at

HolzHaNdwerker
Gerhard Berchtold GmbH,
Schwarzenberg, www.berchtoldholz.at

Huber Zimmerei, Mellau,
www.zimmerei-huber.at

Muxel Stephan Holzbau, Au,
www.holzbau-muxel.at

WIKO Tischlerei und Glaserei, Au,
www.wiko-fenster.at

Sohm HolzBautechnik, Alberschwende
www.sohm-holzbau.at

Metzler Fensterbau, Hohenems,
www.metzler-fenster.at

Mennel Holzbau, Sulzberg

Feuerstein Zimmerei|Tischlerei|Treppen-
bau, Au, www.holzbau-feuerstein.com

Matt Gerold Tischlerei, Laterns,
www.tischlerei-matt.at

Nenning Zimmerer OG, Hittisau,
www.zunft.at/nenning/index.htm

Zech GmbH, Götzis, www.zech.cc

Holzschindeln

rundholz

Schirmbretter
latten
balken

Täfer und
Hobelware

konstruktionsholz

laubholz

urniere

SIe garaNTIereN deN HeIMISCHeN urSPruNg...
M I Tg l I e d S b e T r I e b

http://www.agrar-nenzing.at/
http://www.dornbirn.at/
http://www.stand-montafon.at/forst
http://www.waldverband.at/vorarlberg
http://www.saege-muendle.at/
http://www.welte-holz.at/
http://www.alles-holz.at/
http://www.bawart.at/
http://www.tschabrun.at/
http://www.holzart-nussbaumer.at/
http://www.berchtoldholz.at/
http://www.zimmerei-huber.at/
http://www.holzbau-muxel.at/
http://www.wiko-fenster.at/
http://www.sohm-holzbau.at/
http://www.metzler-fenster.at/
http://www.holzbau-feuerstein.com/
http://www.tischlerei-matt.at/
http://www.zunft.at/nenning/index.htm
http://www.zech.cc/


66

Von und mit Holz leben

Familienhäuser, Firmengebäude, Brückenkons-
truktionen, Möbel oder Kunst – manchmal ist
Holz vielleicht „nur“ Mittel zum Zweck, zumeist
aber wohl der am vielfältigsten einsetzbare Roh-
stoff, der uns zur Verfügung steht. Zudem weckt
nur Holz bei uns derart viele Emotionen und ver-
mittelt uns dieses besondere Gefühl von Wärme
und Gemütlichkeit. Ein Grund mehr für die Vor-

arlberger Raiffeisenbanken, seit über 17 Jahren
den Vorarlberger Holzbau aktiv zu fördern – und
so auch die damit verbundenen Unternehmen,
Arbeitsplätze und geschaffenen Lebensräume.
Von der für Flora und Fauna lebensnotwendigen
Waldbewirtschaftung bis zu den ausführenden
Tischler- und Zimmereibetrieben: „Vorarlberg gilt
nicht umsonst als absolutes ,Holz-Land‘, dessen

Wertschöpfungskette es nicht nur zu sichern,
sondern auch auszubauen gilt“, erklärt Dr.
Johannes Ortner, Vorstandsvorsitzender-Stv. der
Raiffeisenlandesbank Vorarlberg. Die einzig-
artige ökologische Bilanz, die nachhaltigen und
höchst qualitativen Holzbauprojekte sowie die
moderne Architektur, die weltweit neue Maß-
stäbe setzt, machen Vorarlberg dabei zu einem
internationalen Aushängeschild.

Der vorarlberger holzbau_kunst gelingt es seit
Jahren, Vorarlberger Tradition und Moderne
zu verbinden und damit auch Bewusstsein für
diesen Naturschatz zu schaffen. Der damit
verbundene „holzbaupreis“ ist mittlerweile
eine über die Grenzen hinaus bekannte und
anerkannte Auszeichnung für besondere
Projekte, Planer, Handwerker und Auftraggeber.
„Als stolzer Partner seit der ersten Stunde gilt
der Dank der Vorarlberger Raiffeisenbanken all
diesen Menschen für ihr Engagement, ihren
Einsatz und ihre Kreativität. Wir gratulieren aber
auch der vorarlberger holzbau_kunst zu diesem
tollen Jubiläum und gewährleisten nicht zuletzt
mit der Vertragsverlängerung unsere Unterstüt-
zung für die kommenden Jahre“, so Dr. Ortner.

ANZEIGE

Ob innovative Hybrid-Projekte wie der LifeCycle Tower in Dornbirn oder private Lebensräume wie hier im Bild: Die Vorarlberger Raiffeisenbanken
unterstützen den Vorarlberger Holzbau.

Die langjährige Partnerschaft mit den Vorarlberger Raiffeisenbanken wurde verlängert.
(Im Bild v. l. n. r.: Dr. Matthias Ammann (GF holzbau_kunst), Dr. Johannes Ortner (Raiffeisen),
Herbert Brunner (Obmann holzbau_kunst) und Mag. Petra Ammann (Raiffeisen)





Heimisch - edel -
ökologisch - modern
Das besondere Erscheinungsbild des Weißtannenholzes wird heute von vielen Kunden
geschätzt. Wir gratulieren den Preisträgern und freuen uns auf Ihr Interesse nach
diesem besonderen heimischen Holz.
Weitere Informationen erhalten Sie in der Weißtannenbroschüre. Viele Beispiele aus
Vorarlberg werden zusätzlich im Reisebegleiter „Tannenland“ vorgestellt.

Sie suchen Produkte aus Weißtannenholz? Der Weißtannenbroschüre beigelegt,
ist das Bezugsquellenverzeichnis mit Tischlern, Zimmerern, Sägern und Händlern
aus Vorarlberg.

Weißtannenbroschüre u. Reisebegleiter Tannenland

Infos und Bestellung: Landwirtschaftskammer
Fachbereich Forst, 05574/400-410,
thomas.oelz@lk-vbg.at, www.weisstanne.info
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http://www.weisstanne.info/
mailto:thomas.oelz@lk-vbg.at
http://www.oelzgrafik.at/


meisterwerke
Alberschwende: Josef Bereuter Andelsbuch: Metzler Josef Au: Kopf Thomas :
Sägewerk Moosbrugger GmbH & Co Bezau: Metzler Armin : Natter Rudolf
GmbH & CO : Metzler-Holz KG Sägewerk Bizau: Dünser Markus : Gebrüder
Metzler GesmbH & CO Bludenz: Neyer Holzbau GmbH Bürserberg: Andreas
Fritsche Dalaas: Engstler Friedrich Doren: Lingenhel Jodok Dornbirn: Hilbe
Sägewerk KG : Mayer Georg : Sägewerk Mayer GmbH Egg: Gebrüder Troy
KG : Sutterlüty Holzwerk GmbH & CO : Mario Sutterlüty GmbH Feldkirch:
Welte Holz GmbH Frastanz: Ing. Merz Stefan Götzis: Lampert Franz Hard:
Andreas Fink OHG Hittisau: Bartenstein Tobias : Hagspiel Holzverarbeitungs
GesmbH & CO : Lässer Johannes Hörbranz: Haltmeier Friedrich Kennelbach:
Schertler Johannes Krumbach: Steurer Wilfried Langen b.B.: Ernst Nußbaumer
& CO Langenegg: Raid Stefan Laterns: Sägewerk Nesensohn KG Lauterach:
Anton Ludescher KG Lech: Wolf Christian Meiningen: Kühne Gerold Mellau:
Merbod Simma Mittelberg: Willam Ewald Möggers: Bantel Georg : Reinhard
Rädler Nenzing: Lutz Rochus : Waldhart Martin Satteins: Sägewerk Mündle
GmbH & CO KG Schnepfau: Fetz Valentin Schwarzach: Josef Steurer eU
Schwarzenberg: Peter Georg Silbertal: Bitschnau Christian Sonntag: Adolf
Erhart GmbH : Martin Urban St.Gallenkirch: Rudigier KG : Marlin Elmar Stallehr:
Emil Josef Felder Sulzberg: Giselbrecht Manfred Übersaxen: Vogt Anita
Vandans: Gebr. Dietrich Hobel- und Sägewerk : Juen Erich

Infos und Adressen unter www.saegeindustrie.at

Aus unserem Holz entstehen

genau
mein Job?

Perfektion und Qualitätskontrolle
Unsere Sägebetriebe kontrollieren genauestens
jeden Bearbeitungsschritt auf perfekte Umset-
zung, um den Kunden die gewohnt hohe Qualität
der Sägereiprodukte garantieren zu können.

Die Produkte
Die Säger produzieren Bretter, Latten, Kantholz
und Klotzware (Schreinerholz).

Bindeglied in der Wertschöpfungskette
Die Vorarlberger Sägeindustrie übernimmt in der
Wertschöpfungskette Holz die wichtige Position
zwischen der Forstwirtschaft und dem Holzbau.
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Infos und Adressen zur Ausbildung zum/r Holz- und
Sägetechniker/in unter www.saegeindustrie.at

vorarlberger
holzindustrie

http://www.saegeindustrie.at/
http://www.oelzgrafik.at/
http://www.saegeindustrie.at/
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Bauherr: Martin Rüf, Au
Planung: Haller Jürgen, Mellau
Holzbaubetrieb: Feuerstein Zimmerei, Tischlerei, Treppenbau, Au

Bauherr: Walter und Monika Rüf, Alberschwende
Planung: Johannes Kaufmann Architektur, Dornbirn
Holzbaubetrieb: Sohm Holzbautechnik GmbH, Alberschwende

Bauherr: Thomas und Sigrid Übelher, Mellau
Planung: ARGE Haller Jürgen/Peter Plattner, Mellau
Holzbaubetrieb: Zimmerei Renato Huber, Mellau

Bauherr: David Simma, Mellau
Planung: Architekt DI Bernd Frick, Reuthe
Holzbaubetrieb: Feuerstein Zimmerei, Tischlerei, Treppenbau, Au

Bauherr: Dr. Othmar Thurnes und Simone Berlinger, Nüziders
Planung: Architektur Jürgen Hagspiel, Lingenau
Holzbaubetrieb: Alpina Bau- und Holzelemente GmbH, Hard

Bauherr: Familie Schneider, MMag. Elisabeth Fink-Schneider, Dornbirn
Planung: Dietrich/Untertrifaller, DI Felix Kruck, Bregenz
Holzbaubetrieb: Kaspar Greber Holz-und Wohnbau GmbH, Bezau

passivhaus
technologie

Einreichungen: Einfamilienhaus



Bauherr: Familie Heinzle, Meiningen
Planung: marte-huchler, Muntlix
Holzbaubetrieb: Feuerstein Zimmerei, Tischlerei, Treppenbau, Au

Bauherr: Dr. Armin H. Fidler, Hörbranz
Planung: Architektur Jürgen Hagspiel, Lingenau
Holzbaubetrieb: Alpina Bau- und Holzelemente GmbH, Hard

Bauherr: Brigitte Blum, Höchst
Planung: DI Gerold Gassner, Höchst
Holzbaubetrieb: i+R Holzbau GmbH, Lauterach

Bauherr: DI Margit Sander, Lustenau
Planung: Arch. DI Ferenc Horvath u. DI Margit Sander, Lustenau
Holzbaubetrieb: Holzbau Fritz, Bartholomäberg
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Bauherr: Roman Spannring, Schruns
Planung: Ing. Stefan Burtscher, Thüringen
Holzbaubetrieb: Dobler Holzbau GmbH, Röthis

Bauherr: Michael Bartl, Hohenems
Planung: Dobler Hausbau GmbH, Röthis
Holzbaubetrieb: Dobler Holzbau GmbH, Röthis
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Bauherr: Bettina und Johannes Bischof, Oberlech
Planung: Hermann Kaufmann ZT GmbH, Schwarzach
Holzbaubetrieb: Dobler Holzbau GmbH, Röthis

Bauherr: Eva und Matthew King, Brussels (B)
Planung: Architekt Bernardo Bader, Dornbirn
Holzbaubetrieb: Zimmerei Renato Huber, Mellau

Bauherr: Christine Vetter/Felix Bösch, Lustenau
Planung: Walter Unterrainer/Christoph Lauritsch, Feldkirch
Holzbaubetrieb: Kaspar Greber Holz-und Wohnbau GmbH, Bezau

Bauherr: Dr. Robert Peschl, Düns
Planung: Fischer Schmieder Architekten, Dornbirn
Holzbaubetrieb: Sutter Holzbau GmbH, Ludesch

Bauherr: anonym
Planung: DI Udo Hebein, Wolfurt
Holzbaubetrieb: Berchtold Holzbau GmbH & Co. KG, Wolfurt
Baumeisterarbeiten: Frank-Bau GesmbH, Kennelbach

Bauherr: anonym
Planung: DI Udo Hebein, Wolfurt
Holzbaubetrieb: Berchtold Holzbau GmbH & Co. KG, Wolfurt
Baumeisterarbeiten: Frank-Bau GesmbH, Kennelbach

passivhaus
technologie

Einreichungen: Einfamilienhaus



Bauherr: Familie Albrecht-Böhler, Alberschwende
Planung: k_m architektur, Bregenz
Holzbaubetrieb: Böhler Holzbau, Wolfurt
Baumeisterarbeiten: Burtscher Bau, Bregenz

Bauherr: anonym
Planung: Architekt DI Sebastian Krehn, Bregenz
Holzbaubetrieb: Zimmerei Gabriel Marte, Rankweil

Bauherr: Familie Hämmerle, Frastanz
Planung: k_m architektur, Bregenz
Holzbaubetrieb: Neuhauser Holzbau GmbH, Nenzing
Baumeisterarbeiten: Gebr. Keckeis GmbH, Lustenau

Bauherr: Familie Lutz-Sax, Gaißau
Planung: k_m architektur, Bregenz
Holzbaubetrieb: Hildebrand Holzbau, Gaißau
Baumeisterarbeiten: baucompany Thomas Heiss GmbH, Rankweil
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Bauherr: Familie Isenberg/Haffner, Langen
Planung: k_m architektur, Bregenz
Holzbaubetrieb: Kaspar Greber Holz- und Wohnbau GmbH, Bezau
Baumeisterarbeiten: Metzler Bau GmbH, Schwarzenberg

Bauherr: Familie Kopf, Altach
Planung: k_m architektur, Bregenz
Holzbaubetrieb: Böhler Holzbau, Wolfurt

mehr holz
aus der region
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Bauherr: Familie Aberer, Susanne Aberer, Altach
Planung: k_m architektur, Bregenz
Holzbaubetrieb: Kaspar Greber Holz- und Wohnbau GmbH, Bezau
Baumeisterarbeiten: Gebr. Keckeis GmbH, Lustenau

Bauherr: Michael und Julia Spalt, Bludenz
Planung: Holzbau Fritz, Bartholomäberg
Holzbaubetrieb: Holzbau Fritz, Bartholomäberg

Bauherr: Emanuel Nagel, Gaißau
Planung: Holzbau Fritz, Bartholomäberg
Holzbaubetrieb: Holzbau Fritz, Bartholomäberg

Bauherr: Alexander Sprenger, Schruns
Planung: Holzbau Fritz, Bartholomäberg
Holzbaubetrieb: Holzbau Fritz, Bartholomäberg

Bauherr: Wolfgang Gerner, Feldkirch
Planung: Zimmerei Heiseler GmbH, Sonntag
Holzbaubetrieb: Zimmerei Heiseler GmbH, Sonntag

Bauherr: Gerlinde und Georg Burtscher, Fontanella
Planung: Planungsteam der LWK und ABB, Bregenz
Holzbaubetrieb: Zimmerei Heiseler GmbH, Sonntag

Einreichungen: Einfamilienhaus
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Bauherr: Carmen Dobler und Roman Merhar, Zwischenwasser
Planung: Gerhard Büchel
Holzbaubetrieb: Martin Holzbau GmbH & Co. KG, Dornbirn

Bauherr: Alexandra und Thomas Breuss, Feldkirch
Planung: Haller+Partner, Rankweil
Holzbaubetrieb: Zimmerei Gabriel Marte, Rankweil

Bauherr: Ernst und Marlies Mennel, Hittisau
Planung: Architekt DI Dieter Gross, Bregenz
Holzbaubetrieb: Martin Holzbau GmbH & Co. KG, Dornbirn

Bauherr: Thomas Ilg, Dornbirn
Planung: i-unit unlimited OG Miklautz.Gärtner ZT, Innsbruck
Holzbaubetrieb: Martin Holzbau GmbH & Co. KG, Dornbirn

Bauherr: Christian Kerber und Barbara Schmelzenbach, Riefensberg
Planung: Schmelzenbach Baumanagement GmbH, Riefensberg
Holzbaubetrieb: Holzbau Hirschbühl, Riefensberg
Baumeisterarbeiten: Berkmann Bau-Holzbau, Riefensberg

Bauherr: Brigitte Schneider, Riefensberg
Planung: Architektur Jürgen Hagspiel, Lingenau
Holzbaubetrieb: Zimmerei Gerhard Bilgeri, Riefensberg
Baumeisterarbeiten: Wälderbau Dragaschnig GmbH, Schwarzenberg

mehr holz
aus der region

mehr holz
aus der region
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Bauherr: Marlot und Christoph Kulka, Sulzberg
Planung: Architektur Jürgen Hagspiel, Lingenau
Holzbaubetrieb: Berkmann Holzbau, Riefensberg

Bauherr: Hildegard und Jürgen Zimmermann, Bildstein
Planung: Ellensohn Architektur, Götzis
Holzbaubetrieb: Sohm Holzbautechnik GmbH, Alberschwende

Bauherr: Maria und Stefan Abbrederis, Rankweil
Planung: Cukrowicz Nachbaur Architekten ZT GmbH, Bregenz
Holzbaubetrieb: Zimmerei Renato Huber, Mellau

Bauherr: Daniel Vögel/Burgl Reiber/Edgar Baldauf, Sulzberg
Planung: Johannes Kaufmann Architektur, Dornbirn
Holzbaubetrieb: Alpina Bau- und Holzelemente GmbH, Hard

Bauherr: VOGEWOSI, Alexander Pixner, Dornbirn
Planung: Architekten Hermann Kaufmann ZT GmbH, Schwarzach
Holzbaubetrieb: Schertler-Alge GmbH, Lauterach

Einreichungen: Mehrfamilienhaus

passivhaus
technologie

mehr holz
aus der region

Einreichungen: Einfamilienhaus
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Bauherr: Werner und Elisabeth Vollweiter, Bregenz
Planung: DI Joachim Ambrosig/Alpina Bau, Langen bei Bregenz
Holzbaubetrieb: Alpina Bau- und Holzelemente GmbH, Hard

Bauherr: Robert Fröwis/Anton Fröwis, Bezau
Planung: Hermann Kaufmann ZT GmbH, Schwarzach
Holzbaubetrieb: Kaufmann Zimmerei und Tischlerei GmbH, Reuthe

Bauherr: Lebenshilfe Vorarlberg Verein, Götzis
Planung: Atelier Rainer + Amann, Feldkirch
Holzbaubetrieb: Kaspar Greber Holz- und Wohnbau GmbH, Bezau

Bauherr: Familie Berchtold, Schwarzenberg
Planung: Planungsbüro Johann Muxel GmbH, Au
Holzbaubetrieb: Gerhard Berchtold Zimmerei GmbH, Schwarzenberg

Bauherr: Veronika u. Werner Jochum/Elisabeth u. Mathias Feuerstein, Dornbirn
Planung: Mathias Feuerstein, Au
Holzbaubetrieb: Feuerstein Zimmerei, Tischlerei, Treppenbau, Au

mehr holz
aus der region
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Bauherr: Offsetdruckerei Schwarzach GmbH, Schwarzach
Planung: Huber Planungsgesellschaft mbH, Dornbirn
Holzbaubetrieb: Kaufmann Bausysteme GmbH, Reuthe

Bauherr: Sutterlüty Immobilien GmbH & KG, Egg
Planung: Architekten Hermann Kaufmann ZT GmbH, Schwarzach
Holzbaubetrieb: Sohm Holzbautechnik, Alberschwende

Bauherr: Casalpin Ferienhütten GmbH, Bregenz
Planung: Johannes Kaufmann Architektur, Dornbirn
Holzbaubetrieb: Zimmerei Müller KG, Brand

Bauherr: Montfort Investment GmbH, Götzis
Planung: Architekten Hermann Kaufmann ZT GmbH, Schwarzach
Holzbaubetrieb: Dobler Holzbau GmbH, Röthis
Baumeisterarbeiten: Wälderbau Dragaschnig GmbH, Schwarzenberg

Bauherr: Griesser AST GmbH, Nenzing
Planung: Johannes Tiefenthaler, Nenzing
Holzbaubetrieb: Dobler Holzbau GmbH, Röthis

Bauherr: BGS Immobilien GmbH, Lauterach
Planung: Johannes Kaufmann Architektur, Dornbirn
Holzbaubetrieb: i+R Holzbau GmbH, Lauterach

Einreichungen: Gewerbebau



Bauherr: SPAR Österreichische Warenhandels AG, Dornbirn
Planung: Mag. Arch. Elmar Ludescher, Bregenz
Holzbaubetrieb: Fussenegger Holzbau, Dornbirn

Bauherr: Roman Rauch, Rankweil
Planung: Atelier Rainer + Amann, Feldkirch
Holzbaubetrieb: Dobler Holzbau GmbH, Röthis

Bauherr: Gebrüder Weiss GmbH, Feldkirch
Planung: Arch. DI Hans Hohenfellner, Feldkirch
Holzbaubetrieb: Holzbau Fritz, Bartholomäberg

Bauherr: Generali Versicherungs AG Studio Fasching GmbH, Bregenz
Planung: Bmst. Ing. Stefan Schweighofer, Alberschwende
Holzbaubetrieb: Gerhard Berchtold Zimmerei GmbH, Schwarzenberg
Baumeisterarbeiten: Raumwerk Gerd Arnold GmbH, Bregenz
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mehr holz
aus der region
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Bauherr: Amt der Stadt Dornbirn, Dornbirn
Planung: Johannes Kaufmann Architektur, Dornbirn
Holzbaubetrieb: Fussenegger Holzbau, Dornbirn

Bauherr: IG Suppersbach, Bregenz
Planung: Bauplan - BM Wolfgang Karner, Lauterach
Holzbaubetrieb: Hartmann Holzbau GmbH, Hard
Baumeisterarbeiten: Bmst. Wolfgang Karner, Lauterach

Bauherr: Marktgemeinde Nenzing Immobilienverwaltung KG, Nenzing
Planung: architektur.terminal Hackl und Klammer, Röthis
Holzbaubetrieb: Dobler Holzbau GmbH, Röthis

Bauherr: Stadt Dornbirn, Dornbirn
Planung: Architekturwerkstatt Dworzak, Lustenau
Holzbaubetrieb: Holzbau Martin GmbH & Co. KG, Dornbirn

Bauherr: Gemeinde Altach ImmobilienverwaltungsgesmbH & Co. KG, Altach
Planung: Architekt Bernardo Bader, Dornbirn
Holzbaubetrieb: Berchtold Holzbau GmbH & Co. KG, Wolfurt
Baumeisterarbeiten: Zimmerei Nenning, Hittisau

Bauherr: Gemeinde Röthis, Röthis
Planung: architektur.terminal Hackl und Klammer, Röthis
Holzbaubetrieb: Dobler Holzbau GmbH, Röthis

mehr holz
aus der region

mehr holz
aus der region

Einreichungen: Öffentlicher Bau



Bauherr: Karl und Agathe Lingenhel, Doren
Planung: Herbert Österle, Bregenz
Holzbaubetrieb: Zimmerei Artur Österle, Doren

Bauherr: Martin Egger, Nenzing
Planung: Ingenieurbüro Albrecht + Heeb GmbH, Nenzing
Holzbaubetrieb: Dobler Holzbau GmbH, Röthis

Bauherr: Walter Natter, Egg
Planung: Minichshofer Planungsbüro, Enns
Holzbaubetrieb: Fetz Holzbau GmbH, Egg

Bauherr: Petra und German Nigsch, Sonntag
Planung: Landwirtschaftskammer, Bregenz
Holzbaubetrieb: Holzbau Nigsch, Blons
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Bauherr: Margit Bischof, Ludesch
Planung: ABB mit m+g Ingenieure, Feldkirch
Holzbaubetrieb: Zimmerei Heiseler GmbH, Sonntag

mehr holz
aus der region

mehr holz
aus der region

mehr holz
aus der region

Einreichungen: Landwirtschaftlicher Bau
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Bauherr: Eigentümergemeinschaft Oberhaggen, Lochau
Planung: juri troy architects, Wien
Holzbaubetrieb: Alpina Bau und Holzelemente GmbH, Hard

Bauherr: Mag. Michaela Sonderegger-Polster und Mag. Alexander
Sonderegger, Feldkirch
Planung: Sonderegger/Wutschitz, Dornbirn
Holzbaubetrieb: Nesensohn Holzbau, Rankweil

Bauherr: Agathe und Josef Moosbrugger, Bizau
Planung: Architekten Hermann Kaufmann ZT GmbH, Schwarzach
Holzbaubetrieb: Kaspar Greber Holz- und Wohnbau GmbH, Bezau

Bauherr: Pfarre Reuthe, Reuthe
Planung: Querformat ZT GmbH, Dornbirn
Holzbaubetrieb: Kaufmann Zimmerei und Tischlerei GmbH, Reuthe

Bauherr: Katja und Werni Zünd, Mellau
Planung: Johannes Kaufmann Architektur, Dornbirn
Holzbaubetrieb: Kaufmann Zimmerei und Tischlerei GmbH, Reuthe

Bauherr: Jodok u. Waltraud Fetz, Egg
Planung: Architekten Hermann Kaufmann ZT GmbH, Schwarzach
Holzbaubetrieb: Fetz Holzbau GmbH, Egg

mehr holz
aus der region

mehr holz
aus der region

Einreichungen: Sanierung/Bestandserweiterung



Bauherr: Manuela und Vincent Baur, Lustenau
Planung: Plan 3 + Holzbau Muxel, Au
Holzbaubetrieb: Holzbau Stephan Muxel, Au

Bauherr: PFANNER - Schutzbekleidung GmbH, Hohenems
Planung: Johannes Kaufmann Architektur, Dornbirn
Holzbaubetrieb: Zimmerei Holzbau Meusburger, Schwarzenberg

Bauherr: Jörg und Thomas Meusburger, Bizau
Planung: Architekt DI Bernd Frick, Reuthe
Holzbaubetrieb: Kaspar Greber Holz- und Wohnbau GmbH, Bezau

Bauherr: Heinz u. Markus Hämmerle, Lustenau
Planung: Architekturwerkstatt Dworzak, Lustenau
Holzbaubetrieb: Keckeis GmbH, Lustenau
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Bauherr: DI Bernd Frick, Bizau
Planung: Architekt DI Bernd Frick, Reuthe
Holzbaubetrieb: Kaufmann Zimmerei und Tischlerei GmbH, Reuthe

Bauherr: Familie Scrinzi, Schwarzach
Planung: Werner Scrinzi, Schwarzach
Holzbaubetrieb: Alpina Bau- und Holzelemente GmbH, Hard

mehr holz
aus der region

passivhaus
technologie
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Bauherr: Claudia und Andreas Bogensberger, Höchst
Planung: Architekturwerk BERKTOLD KALB, Dornbirn
Holzbaubetrieb: Kaspar Greber Holz- und Wohnbau GmbH, Bezau
Baumeisterarbeiten: Loser BaugesmbH, Hard

Bauherr: Evelyn Böhler, Mellau
Planung: DI Lenz Christian ZT GmbH, Schwarzach
Holzbaubetrieb: Sohm Holzbautechnik GmbH, Alberschwende

Bauherr: Helmut Hutter, Dornbirn
Planung: Baumschlager Hutter ZT GmbH, Dornbirn
Holzbaubetrieb: Fetz Holzbau GmbH, Egg
Baumeisterarbeiten: Oberhaus & Schedler, Andelsbuch,
mit Brunner Bau, Höchst

Bauherr: Mohr Polster, Johannes Mohr, Andelsbuch
Planung: Mohr Studio, Wien
Holzbaubetrieb: Kaufmann Zimmerei und Tischlerei GmbH, Reuthe

Bauherr: Brigitte Blum, Höchst
Planung: DI Gerold Gassner, Höchst
Holzbaubetrieb: i+R Holzbau GmbH, Lauterach

Bauherr: Heidrun und Wilfried Küng, Raggal
Planung: HAMMERER ZT GmbH, Innsbruck
Holzbaubetrieb: Holzbau Nigsch, Blons

Einreichungen: Sanierung/Bestandserweiterung



Bauherr: Maria und Walter Felder, Egg
Planung: DI Walter Felder, Egg
Holzbaubetrieb: Fetz Holzbau GmbH, Egg

Bauherr: Christian Gau, Feldkirch
Planung: Haller+Partner Architektur Projektabwicklung, Rankweil
Holzbaubetrieb: Dobler Holzbau GmbH, Röthis

Bauherr: Marcel Fischer, Röthis
Planung: Fischer Schmieder Architekten, Dornbirn
Holzbaubetrieb: Summer Holzbau GmbH, Röthis
und Joe Moosbrugger, Dornbirn

Bauherr: Hermann Bauer, Rankweil
Planung: Andreas Stickel, Bregenz
Holzbaubetrieb: Zimmerei Gabriel Marte, Rankweil
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Bauherr: Familie Reiner, Götzis
Planung: architektur.terminal Hackl und Klammer, Röthis
Holzbaubetrieb: Joe Moosbrugger, Dornbirn

Bauherr: Karin und Bernhard Alge Zainer, Hohenems
Planung: DI Udo Hebein, Wolfurt
Holzbaubetrieb: Berchtold Holzbau GmbH & Co. KG, Wolfurt
Baumeisterarbeiten: Frank-Bau GesmbH, Kennelbach

mehr holz
aus der region
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Bauherr: Kurt Rein, Dornbirn
Planung: Johannes Kaufmann Architektur, Dornbirn
Holzbaubetrieb: Berchtold Holzbau GmbH & Co. KG, Wolfurt
Baumeisterarbeiten: Frank-Bau GesmbH, Kennelbach

Bauherr: Anni Bröll, Dornbirn
Planung: DI Helmut Batlogg, Bezau
Holzbaubetrieb: Feuerstein Zimmerei, Tischlerei, Treppenbau, Au

Bauherr: Cornelia und Mario Bitschnau, Düns
Planung: Andreas Seewald, Götzis
Holzbaubetrieb: Zimmerei Berchtel GmbH, Schnifis

Bauherr: Martin und Doris Seebacher, Bartholomäberg
Planung: Hanno Schluge, Dornbirn
Holzbaubetrieb: Holzbau Fritz, Bartholomäberg

Bauherr: Christian Heim, Thüringen
Planung: Christian Heim, Thüringen
Holzbaubetrieb: Zimmerei Heiseler GmbH, Sonntag

Bauherr: Fam. Schwald-Marte, Nenzing
Planung: DI Klaus Wanko, Feldkirch
Holzbaubetrieb: Zimmerei Berchtel GmbH, Schnifis

mehr holz
aus der region

Einreichungen: Sanierung/Bestandserweiterung



Bauherr: Hausgemeinschaft Rosengasse 3, Feldkirch
Planung: Arch. DI Josef Schwärzler, Feldkirch
Holzbaubetrieb: Zimmerei Gabriel Marte, Rankweil

Bauherr: Manuel Andreatta, Thüringerberg
Planung: Raggl Bauplanungs GmbH, Röns
Holzbaubetrieb: Zimmerei Heiseler GmbH, Sonntag

Bauherr: i+R Wohnbau GmbH, Lauterach
Planung: Johannes Kaufmann Architektur, Dornbirn
Holzbaubetrieb: i+R Holzbau GmbH, Lauterach

Bauherr: Kongregation der Barmherzigen Schwestern zum Heiligen Kreuz
– Provinz Tirol/Vorarlberg, Feldkirch
Planung: Johannes Kaufmann Architektur, Dornbirn
Holzbaubetrieb: Kaufmann Bausysteme GmbH, Reuthe
Baumeisterarbeiten: Hilti & Jehle GmbH, Feldkirch
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Bauherr: Morscher Bau- & Projektmanagement GmbH, Mellau
Planung: Architekten Hermann Kaufmann ZT GmbH, Schwarzach
Holzbaubetrieb: Blank Holzbau GmbH, Sulzberg

Bauherr: VOGEWOSI, Dornbirn
Planung: Architekten BERKTOLD-KALB-PRATTES, Dornbirn
Holzbaubetrieb: Dobler Holzbau GmbH, Röthis
Baumeisterarbeiten: Dobler Bau GmbH, Röthis

Einreichungen: Holzmischbauweise

mehr holz
aus der region

passivhaus
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Bauherr: Gemeinnützige Baugenossenschaft reg. Gen.m.b.H., Feldkirch
Planung: Mag. Markus Koch, Altach
Holzbaubetrieb: Dobler Holzbau GmbH, Röthis

Bauherr: Zima Wohnbaugesellschaft m.b.H., Dornbirn
Planung: Schnetzer Kreuzer Büro für Architektur und Projektentwicklung
OG, Bregenz
Holzbaubetrieb: Dobler Holzbau GmbH, Röthis

Bauherr: Landeshauptstadt Bregenz
Planung: Dieter Vetter Architekten mit DI Harald Kröpfl, Lustenau
Holzbaubetrieb: Fetz Holzbau GmbH, Egg

passivhaus
technologie

Einreichungen: Holzmischbauweise



Bauherr: Internationale Immobilien Investitionsgesellschaft, Salzburg
Planung: Giselbrecht Ernst & Partner Architektur ZT GmbH, Graz
Holzbaubetrieb: Kaufmann Bausysteme GmbH, Reuthe

Bauherr: Lebenshilfe Schwabach-Roth GmbH, Schwabach (D)
Planung: Architekturbüro Wenzel, Roth (D)
Holzbaubetrieb: Kaufmann Bausysteme GmbH, Reuthe

Bauherr: ligna projekt gmbh, Mörschwil (CH)
Planung: ligna project gmbh, Mörschwil (CH)
Holzbaubetrieb: Sohm Holzbautechnik GmbH, Alberschwende

Bauherr: Katja und Bernhard Handke, Berneck (CH)
Planung: Querformat ZT GmbH, Dornbirn
Holzbaubetrieb: Berchtold Holzbau GmbH & Co. KG, Wolfurt
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Bauherr: Mr. & Mrs. I.A. Nimmo, Innerleithen (Schottland)
Planung: Gaia Architects, Edinburgh (Schottland)
Holzbaubetrieb: Sohm Holzbautechnik GmbH, Alberschwende

Bauherr: Familie Gottstein, München (D)
Planung: Architekt Matthias Bjornsen, München (D)
Holzbaubetrieb: Kaufmann Zimmerei und Tischlerei GmbH, Reuthe

passivhaus
technologie

passivhaus
technologie

Einreichungen: Außer Landes
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Bauherr: Anton Roth, Fronreute (D)
Planung: Sägezahn – Architektur in Holz GmbH, Deggenhausertal (D)
Holzbaubetrieb: LOT Holzbau KG, Feldkirch

Bauherr: Hannu und Liisa Salonen, Öhningen (D)
Planung: Sägezahn – Architektur in Holz GmbH, Deggenhausertal (D)
Holzbaubetrieb: LOT Holzbau KG, Feldkirch

Bauherr: Stefanie Bardusch + Oliver Majer, Zollikerberg (CH)
Planung: DI Arch USI FH SIA Oliver Majer, Zollikerberg (CH)
Holzbaubetrieb: Berchtold Holzbau GmbH & Co. KG, Wolfurt

Bauherr: Birgit und Herbert Pleunik, Buchs (CH)
Planung: Architektur Jürgen Hagspiel, Lingenau
Holzbaubetrieb: Alpina Bau- und Holzelemente GmbH, Hard

Bauherr: Anne Dentand, Marc Baiolla, Chens Sur Leman (F)
Planung: Lx1 architecture, Lausanne (CH)
Holzbaubetrieb: Berchtold Holzbau GmbH & Co. KG, Wolfurt
Baumeisterarbeiten: Frank-Bau GesmbH, Kennelbach

Bauherr: Erwin Hymer Stiftung, Bad Waldsee (D)
Planung: Bauart Liebel/Kiess Planungs GmbH, Bad Waldsee (D)
Holzbaubetrieb: i+R Holzbau GmbH, Lauterach
Baumeisterarbeiten: i+R Bau GmbH, Lauterach

passivhaus
technologie
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passivhaus
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Einreichungen: Außer Landes



Planung: Manfred Amann, Eschen (FL)
Holzbaubetrieb: Berchtold Holzbau GmbH & Co. KG, Wolfurt
Baumeisterarbeiten: Frank-Bau GesmbH, Kennelbach

Bauherr: Benjamin Sevessand, La Pesse (F)
Planung: Sevessand Guillaume, Queige (F)
Holzbaubetrieb: Berchtold Holzbau GmbH & Co. KG, Wolfurt
Baumeisterarbeiten: Frank-Bau GesmbH, Kennelbach

Bauherr: Fam. Mayerhofer-Wagner, Klosterneuburg
Planung: büroDREER2, Klosterneuburg
Holzbaubetrieb: Kaspar Greber Holz- und Wohnbau GmbH, Bezau

Bauherr: Stefan Schauer, Aggsbach Markt/NÖ
Planung: Inprogress Architektur Consulting, Wien
Holzbaubetrieb: Kaspar Greber Holz- und Wohnbau GmbH, Bezau
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Bauherr: Familie Peter und Ingrid Knapp, Rohr im Kremstal
Planung: k_m architektur, Bregenz
Holzbaubetrieb: Kaspar Greber Holz- und Wohnbau GmbH, Bezau

Bauherr: Familie Eichenberger, Beinwil a. See (CH)
Planung: k_m architektur, Bregenz
Holzbaubetrieb: Kaspar Greber Holz- und Wohnbau GmbH, Bezau
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Bauherr: SC Staig e. V., Ulrike Geiselmann, Staig (D)
Planung: Sport concept Sportstätten für die Zukunft GmbH, Reutlingen (D)
Holzbaubetrieb: ARGE Holzbau Karletshofer GmbH & Co. KG, Staig (D)/
Schindeler Albert Hager, Mellau

Bauherr: Patrick und Martine Tibiletti, Cernay (F)
Planung: Hurth Pierre-Yves, Evolution Architecture, Vieux-Thann (F)
Holzbaubetrieb: Zimmerei Heiseler GmbH, Sonntag

Bauherr: Familie Zeifang-Fiesel, Ravensburg (D)
Planung: Architekturbüro Pilz, Ravensburg (D)
Holzbaubetrieb: Martin Holzbau GmbH & Co. KG, Dornbirn

Bauherr: Patrick Egger, Gais (CH)
Planung: Arch. Boc./Schreiner, Gais (CH)
Holzbaubetrieb: Zimmerei Heiseler GmbH, Sonntag

Bauherr: Zweckverband Seniorenheim Hege, Wasserburg (D)
Planung: Architektur Jürgen Hagspiel, Lingenau
Holzbaubetrieb: oa.sys baut gmbh, Alberschwende

Einreichungen: Außer Landes



Bauherr: Bilgeri Film Productions GmbH, Lochau
Planung: Hermann Boss, Bregenz
Holzbaubetrieb: Zimmerei Heiseler GmbH, Sonntag

Bauherr: Familie Schwarzmann, Claus Schwarzmann, Schoppernau
Planung: DI Walter Felder, Egg
Holzbaubetrieb: Gerhard Berchtold Zimmerei GmbH, Schwarzenberg
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Ihr kompetenter Partner in Sachen HOLZBAU

Zimmermeister Michael NATTER

Einreichungen: Sonderbau

DLZ Blumenegg
Standort:ObereWerkstr. 5, 6712 Thüringen
Bauherr:Gemeinde Thüringen Immobilien GmbH&CoKG
Architekt:HAMMERERZT gmbh . architekten, DI Reinhold
Hammerer, Herzog-Friedrichstr. 8/2, 6020 Innsbruck
Holzbaubetrieb:ARGENigsch Edelbert,
Blons/SohmHolzbauAlberschwende

Die Vorarlberger Landesregierung gratuliert allen Beteiligten
zum10. Holzbaupreis. Erfreulicherweisewurden auch viele
öffentliche Objekte eingereicht undmit Unterstützung des
LandesVorarlberg realisiert.Wie z. B. dasDienstleistungs-
zentrumBlumenegg in Thüringen.
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com:bau
Die Messe für Architektur
Bauhandwerk Energie Immobilien

combau.messedornbirn.at

com:bau

die neue Baumesse

gratuliert den

Gewinnern

des Vorarlberger

Holzbaupreises

2013!

http://combau.messedornbirn.at/


unsere leidenschaft baut das haus.
ihre zufriedenheit bewohnt es.

kennen sie das gefühl, sich
jeden tag darauf zu freuen,
nach hause zu kommen?
diese freude beginnt bei
unseren kunden schon bei
der sorgfältigen planung und
der handwerklichen umset-
zung ihrer individuellen wün-
sche für ihr haus aus holz.
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haus | treppe | möbel
a-6922 wolfurt | riedweg 20
t +43(0)5574/75732
info@berchtoldholzbau.com
www.berchtoldholzbau.com

http://oelzgrafik.at/
+43(0)5574/75732
mailto:info@berchtoldholzbau.com
http://www.berchtoldholzbau.com/


Mehr über Holzbau unter: www.zimmerei-bilgeri.at | T +43 (0)5513 8855 | R I E F E N S B E R G
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omBauen mit Holz –
Aussichten auf eine
gesunde Zukunft.

Holzbau aus Verantwortung. Sauber geplant, sauber gebaut - mit dem Naturwerkstoff Holz.

Zimmerei
Tischlerei

Treppenbau
Hausbau

Gerhard Berchtold Zimmerei GmbH 6867 Schwarzenberg T 05512/2923 info@berchtoldholz.at www.berchtoldholz.at

http://www.zimmerei-bilgeri.at/
+43 (0)5513 8855
http://www.ganahldesign.com/
http://www.berchtoldholz.at/
mailto:info@berchtoldholz.at




6800 Feldkirch, T +43 5522 79835, www.lot-holzbau.at

HOLZ
zukunft:

www.trendholz.at
Holzhandels-GmbH
Baurenhas und Ehgarter
Gütlestraße 5b, A-6850 Dornbirn
T +43 (0) 5572 394532, M +43 (0) 664 505 91 84,
ehgarter@trendholz.at oder baurenhas@trendholz.at

Sie erreichen uns:

Mo. bis Fr. von 8 bis 12 Uhr

und 13 bis 18 Uhr

sowie Sa. von 8 bis 12 Uhr

Trendholz gratuliert der Vorarlberger
Holzbau_kunst zum 10. Holzbaupreis
– Qualität hat eben Bestand

Felder Emil
A-6700 Stallehr, Nr. 5
Tel. 05552-62735
office@zimmerei-felder.at
www.zimmerei-felder.at

Einblasdämmung:
die umweltfreundliche
Wärmeisolierung
Ideal für:

Hohlräume werden fugenfrei und gleichmäßig
mit Zellulose, Holzfasern oder Mineralwolle gefüllt,
auch bei schwer zugänglichen Bauteilen.

Mit allen Vorteilen eines optimalen Dämmsystems
• sehr gute Wärmedämmung
• diffusionsoffen für gesundes Raumklima
• setzungssicher
• umweltfreundlich

Sanieru
ng

Elementbau
Puffers

peiche
r

Neubau

http://www.lot-holzbau.at/
+43 5522 79835
http://www.trendholz.at/
+43 (0) 664 505 91
mailto:ehgarter@trendholz.at
mailto:baurenhas@trendholz.at
mailto:office@zimmerei-felder.at
http://www.zimmerei-felder.at/


oa•sys baut gmbh
Zoll 887, A-6861 Alberschwende
T. +43/5579/20257-0 •
office@oa-sys.com • www.oa-sys.com

Die Kunst, im Einklang mit der Natur zu sein.

Jagdhaus, Egg-Schetteregg

Baumarkt│Baustof fe│Brennstof fe│Tankste l le

Bezau , Wilbinger 661, 6870 Bezau, Tel.: 05514/4115, Fax DW 17
Langenegg , Gfäll 134, 6941 Langenegg, Tel.: 05513/4116, Fax DW 20
waelderhaus@waelderhaus.at www.waelderhaus.at
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 7:30-12:00 Uhr & 13:30-18:00 Uhr SA. 8:00-12:00 Uhr

seit 140 Jahren

Ihr Partner für jede Baustelle.

+43/5579/20257
mailto:office@oa-sys.com
http://www.oa-sys.com/
mailto:waelderhaus@waelderhaus.at
http://www.waelderhaus.at/
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Die
Vorarlberger

Parkett-
Kompetenz.

Besuchen Sie unsere Parkett-Ausstellung
6832 Sulz . Lindenweg 12 . T 05522/44307

bawart@bawart.at . www.bawart.at

Wir gratulieren
den geWinnern des

Vorarlberger
Holzbaupreises!

Glas Marte GmbH
A 6900 Bregenz • Brachsenweg 39
T +43 5574 6722-0 • Fax -540
glasbau@glasmarte.at • www.glasmarte.at

Brettschichtholz

Duo-/Trio-/QuattrobalkenDuo-/Trio-/Quattrobalken

Brettsperrholz (BSP)

www.mm-holz.com

mailto:bawart@bawart.at
http://www.bawart.at/
+43 5574 6722-0
mailto:glasbau@glasmarte.at
http://www.glasmarte.at/
http://www.mm-holz.com/


A L P I N A
Das i nd i v i d ue l l e Hau s



Einfach besser.
Österreichs größtes Holzbau-Sortiment.
Als Österreichs größter technischer Händler bieten wir Ihnen 100.000 Lagerartikel, kompetente Beratung
und innovative Service-Pakete. Fragen Sie unsere Kundenberater oder besuchen Sie unseren eShop.

www.haberkorn.com

http://www.haberkorn.com/


ZukunftHolz
6861 Alberschwende
T 05579/7115-0
www.sohm-holzbau.at

Kompetenz .Lösungen .Projekteffizienz .Kundennutzen

http://www.sohm-holzbau.at/


A 6883 Au T 05515/2171
www.holzbau-feuerstein.com

Holzbau für
Generationen

Partnerbetrieb

Gewinner des Holzbaupreises 1998

Ihr Partner für Massivholz in:

 Fichte
 Tanne
 Heimischer und sib. Lärche
 Eiche

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Ihr Team

Metzler-Holz KG
Wilbinger 566
A-6870 Bezau
www.metzler-holz.at

Einkaufen, wo a
uch

der Tischler ein
kauft!

http://www.holzbau-feuerstein.com/
http://www.metzler-holz.at/
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Holzwerk Andreas Fritsche | 6707 Bürserberg | Tel. +43 664 2663666

mailto:verkauf@alles-holz.at
+43 664 2663666
http://www.alles-holz.at/
+43 664 2663666


130 Jahre Dobler- Seit Generationen- für Generationen.

Ihr Ansprechpartner:
Zmstr. Johannes Welte

Dobler Holzbau GmbH, Interpark Focus 2, 6832 Röthis,
T 05523 65311, office@doblerholzbau.at, www.dobler-gruppe.at

Vorarlberger Holzbaukunst
für ökologische Lebensqualität.
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battisti: Ihr Partner
in der blechbearbeitung

T 05522 - 79040 -0
office@battisti.com
www.battisti.com

UK 1250

UK 1500

LO 1750

SL 1250

PV 1250

EA 1500

A-6830 Rankweil-Brederis
Schweizerstraße 59
Telefon 0664 5218759
www.zimmereikessel.at

ZIMMEREI – HOLZBAU

Dachstühle Carports

Gartenhäuser Balkone
An-, Um- und Zubauten
Innenausbau Trennwände
Riegelwerk Rigipswände

Altbausanierung
Dachbodenausbau Zäune
Terrassenroste Sichtschutz

Geländer Riegelbauwerke
Fassadenbau Spielplätze
Landwirtschaftsgebäude
Alphütten Schindeln uvm.

http://www.dobler-gruppe.at/
mailto:office@doblerholzbau.at
mailto:office@battisti.com
http://www.battisti.com/
http://www.zimmereikessel.at/


6706 Bürs/Bludenz • Almteilweg 3 • Tel. 05552/6161-0 • Fax 05552/6161-1080
verkauf.bludenz@schmidt-s.at • www.schmidt-s.at

HOWAG Rudolf Waibel GmbH & Co KG
Holzhandel, Vorachstraße 64, 6890 Lustenau
Telefon 05577 84646-0, waibel.martin@howag.at

Sarnafil® TU Unterdachsysteme
mit bewährten Zubehörmaterialien
gewährleisten eine einfache und
wirtschaftliche Verarbeitung und
damit höchste Sicherheit für
jeden Bauherrn!

Sika Österreich GmbH, Roofing
Senderstrasse 10, A-6960 Wolfurt
Tel: +43 (0)50 610 0, Fax: +43 (0)50 610 2901
roofing@at.sika.com, www.sika.at
Direktion/Hauptverwaltung
Sika Österreich GmbH
Dorfstraße 23, A-6700 Bludenz-Bings

© Sika Österreich GmbH
Objekt Domig/Fontanella

http://www.schmidt-s.at/
mailto:verkauf.bludenz@schmidt-s.at
mailto:waibel.martin@howag.at
+43 (0)50 610 2901
http://at.sika.com/
http://www.sika.at/


Ob Neubau, Ausbau, Umbau oder Renovierung:
Mit einem verlässlichen Baustoff-Partner lassen sich hervorragende
Ergebnisse erzielen. Unsere Devise: Nur wenn Kunden begeistert
sind, haben wir unseren Job gut gemacht.

BERATUNG – BETREUUNG – LIEFERUNG

Starker Partner
des Holzbaus

Planer: www.k-m-architektur.com

Holzbau-

Hotline

05522 / 720 14 - 30

Baustoffe · Holzprodukte · Fenster & Türen
6800 Feldkirch · T 05522/72014-0, F-33 · bauwelt@puempel.at · www.puempel.at

kaufmann zimmerei
und tischlerei gmbh

kaufmann zimmerei
und tischlerei gmbh

T
F

mail

6870 Reuthe N°116
Bregenzerwald
Österreich

+43(0)5514-2209
+43(0)5514-3275
info@kaufmannzimmerei.at

http://www.k-m-architektur.com/
http://www.puempel.at/
mailto:bauwelt@puempel.at
+43(0)5514-2209
+43(0)5514-3275
mailto:info@kaufmannzimmerei.at


Ökologisch bauen mit Holz

6850 Dornbirn | Rohrbach 28
T 05572/22624 | office@martinholzbau.at
www.martinholzbau.at meisterbetrieb

Sanierung · Restaurierung

Holzbau Marte
Rankweil
www.holzbaumarte.at

vor der Sanierung

Abbundmaschine
ROBOT-Drive

Die flexible Hochleistungsmaschine für alle
Holzbaubetriebe - vom Sparren bis zur Treppe

Innovationen für den Holzbau
www.hundegger.de

mailto:office@martinholzbau.at
http://www.martinholzbau.at/
http://www.holzbaumarte.at/
http://www.hundegger.de/


Seeberg 26 · A-6731 Sonntag
Telefon +43 (0)5554 5255 · Mobil 0664 1402211
office.heiseler@aon.at · http://www.heiseler.at

HEISELER ERFÜLLT
IHRE HOLZBAUTRÄUME
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PROFI HOLZ
UND WEISSTANNE AUS VORARLBERG –

ZWEI STARKE PARTNER
Fritz Haltmeier – AUSTRIA – www.profiholz.com

75Jahre »Emotionen in Holz«

H. Böhler GmbH
Bützestraße 18
A 6922 Wolfurt
T 05574/74134-0
F 05574/74134-4
boehler.holzbau@vol.at
www.boehler-holzbau.at

Die Firma

Böhler Holzbau

garantiert Handwerk

in bester Qualität.

Vom Dachstuhl

bis zum Elementebau

in verschiedenen

Ausbaustufen sind

alle Kundenwünsche

realisierbar.

Fotos:
Aicher, Ziegler,

k_m architektur

+43 (0)5554 5255
http://www.heiseler.at/
mailto:office.heiseler@aon.at
http://www.profiholz.com/
mailto:boehler.holzbau@vol.at
http://www.boehler-holzbau.at/


i+R Holzbau GmbH
T +43 (0)5574 6888-2300

www.ir-holzbau.at

Ein Unternehmen der i+R Gruppe

i+R Holzbau Kunst

Das Bauzentrum. Von Profis - für Profis.

Alle Baustoffe aus einer Hand.
Fachberatung. Markenqualität.

www.raedler-baustoffe.at

ISOVER Multi-Kombi
Passivhaus Klemmfilz.

Der Passivhaus-Klemmfilz eignet
sich ideal zur Wärmedämmung im
Dachausbau, im Holzriegelbau, auf
der obersten Geschoßdecke und
überall, wo bester Wärmeschutz auf
Passivhausniveau gewünscht wird.
Der wirtschaftliche Klemmfilz für
dauerhaft fugendichte Dämmung.

+43 (0)5574 6888
http://www.ir-holzbau.at/
http://www.raedler-baustoffe.at/




Kaspar Greber
Zimmerei
Hausbau
Bezau



www.holzbau-kunst.at

vorarlberger holzbau_kunst
Mitglieder
Meisterbetriebe Holzbau

1 Alpina Bau- und Holzelemente GmbH, Hard 05574-73595
2 Amann Alois GmbH & Co. KG, Götzis 05523-62306
3 Berchtel GmbH Zimmerei, Schnifis 05524-8501-0
4 Berchtold Gerhard, Zimmerei -

Treppenbau GmbH, Schwarzenberg 05512-2923
5 Berchtold GmbH & Co. KG, Wolfurt 05574-75732
6 Bilgeri Gerhard Zimmerei, Riefensberg 05513-8855
7 Blank Holzbau GmbH, Sulzberg 05516-2109-0
8 Böhler H. Holzbau GmbH, Wolfurt 05574-74134-0
9 Burtscher Holzbau, Ludesch 0650-2433771
10 Dobler Holzbau GmbH, Röthis 05523-65311
11 dr`Holzbauer Dietmar Berchtold GmbH, Andelsbuch 05512-26511
12 Felder Emil Zimmerei, Stallehr 05552-62735
13 Fetz Holzbau GmbH, Egg 05512-2248
14 Feuerstein Zimmerei - Tischlerei - Treppenbau, Au 05515-2171
15 Fritz Holzbau, Schruns 05556-72748
16 Fussenegger Holzbau GmbH, Dornbirn 05572-372700
17 Gebrüder Brugger, Schruns 05556-72357
18 Gebrüder Keckeis GmbH, Lustenau 05577-82173
19 Greber Kaspar Holz- und Wohnbau GmbH, Bezau 05514-2360
20 Hartmann H. Zimmerei - Holzbau, Hard 05574-72891-0
21 Hehle Holzbau Gebrüder GesbR., Hörbranz 0664-3422665
22 Heiseler Zimmerei GmbH & Co. KG, Sonntag 05554-5255
23 Hirschbühl Holzbau, Riefensberg 0664-1308802
24 Huber Zimmerei GmbH & Co. KG, Mellau 05518-2714
25 Immler Günter Holzbau, Fußach 05578-75703
26 i+R Holzbau GmbH, Lauterach 05574-6888-0
27 Kaufmann Bausysteme, Reuthe 05514-31440-0
28 Kaufmann Zimmerei - Tischlerei GmbH, Reuthe 05514-2209
29 Kessel Peter Zimmerei - Holzbau, Rankweil 0664-5218759
30 Kieber Richard, Holzbau GmbH, Schruns 05556-75160
31 Leitner Hermann Holzbau, Bregenz 05574-87560
32 LOT Holzbau KG, Feldkirch 05522-79835
33 Marte Gabriel Zimmerei, Rankweil 05522-41592-0
34 Martin Holzbau GmbH & Co., Dornbirn 05572-22624
35 Meusburger Zimmerei - Holzbau, Schwarzenberg 05512-4497
36 Müller Josef Zimmerei KEG, Brand 0664-2621360
37 Muxel Stephan Holzbau, Au 05515-2324
38 Natter Holzbau, Schnepfau 0664-2259683
39 Nenning Zimmerer OEG, Hittisau 05513-2874
40 Nesensohn Jürgen, Zimmerei - Treppenbau, Rankweil 05522-41120-0
41 Neuhauser Holzbau GmbH, Nenzing 05525-63666
42 Neyer Holzbau GmbH, Bludenz 05552-62252
43 Nigsch Edelbert, Holz- und Stiegenbau, Blons 05553-80080
44 oa.sys baut GmbH, Alberschwende 05579-20257-0
45 Österle Artur e.U., Doren 05516-2260
46 Sohm Holzbautechnik GmbH, Alberschwende 05579-7115-0
47 Steurer Holzbau OEG, Buch 05579-8338
48 Summer Holzbau GmbH, Röthis 05522-45217
49 Sutter Holzbau GmbH, Ludesch 05550-2911-0

vorarlberger holzbau_kunst
Raiffeisenstraße 54
A-6713 Ludesch
T 05550-20449
F 05550-20449-7
office@holzbaukunst.at
www.holzbaukunst.at
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Herbert Brunner,
Obmann
05522-79835

Ing. Gerhard Martin
Stellvertreter
05572-22624

Siegfried Fritz,
Stellvertreter
05556-72748

Geschäftsstelle
Dr. Matthias Ammann,
Geschäftsführer

Judith Eckmayer,
Administration/Projekte
05550-20449

Vorstand

mailto:office@holzbaukunst.at
http://www.holzbaukunst.at/


Vorarlberger Holzbaupreis 2013

Mitglieder
Zuliefererbetriebe

Architekten

Atelier für Baukunst, DI Wolfgang Ritsch 05572-22482-0

DI Bader Bernardo 05572-207896

cukrowicz nachbaur architekten zt gmbh 05574-82788

Dietrich/Untertrifaller Architekten 05574-78888-0

DI Bernd Frick Architekt 0664-3837560

HAMMERER ZT gmbh . architekten 0650-2110201

HEIN architekten 05574-44364

Juri Troy Architects 01-9908464

Kalb Berktold Architekten 05572-890137

k_m architektur Arch. DI Daniel Sauter 05574-82838

DI Hermann Kaufmann ZT GmbH 05572-58174

Sägezahn Architektur und Holzbau GmbH 0049-7555-919637

Architekturbüro Mag.arch. Bruno Spagolla 05552-66426

stemmer architekten 05523-69095

DI Winkel Richard Architekt 05518-24091

Planer

Bereuter Albert; Zimmermeister/Planung 05513-2576

exakt büro für bauwesen 05577-20712

Jürgen Hagspiel Architektur 05513-30050

Haller Jürgen 0664-2558667

Johannes Kaufmann Architektur GmbH 05572-23690

Ing. Leuprecht Gerold GmbH 05572-20473-0

plan DREI GmbH 05512-4400

Tiefenthaler Johnny 0664-2632965

Experten

Ökoberatung Gebhard Bertsch 05550-23666

Gruppe Bau Dornbirn 05572-23568

Ing. Kaufmann Anton 05514-2693-0

Dr. DI Lothar Künz 05574-77851-0

merz kley partner GmbH 05572-36031-0

DI Erich Reiner 05514-4170

Mitglieder
Architekten, Planer, Experten

Das Netzwerk

PROFI-HOLZ
Haltmeier Fritz
05573-82251

Battisti GmbH
05522-79040-0

Fachgruppe Holzindustrie, WKV
05522-305-221

Haberkorn Ulmer GmbH
05574-695-2200

Mayr-Melnhof Kaufmann Reuthe GmbH

05574-804-0

Morscher Farben- &
Werkzeug-Handels-GmbH
05523-62454-0

Pümpel A. & Co. KG
05522-72014-0

Rädler August GmbH
Baustoff-Fachgroßhandel
05574-71831-0

Schmidt´s Handels GmbH
05552-6161-0

Sika Österreich GmbH
05574-64588-0

Tischler Rohstoff e. Gen.
05576-73504-0

TrendHolz
Holzhandels GmbH
05572-394532

Tschabrun Hermann GmbH
05522-202-0

Vorarlberger Kraftwerke AG
05574-601-0

Wälderhaus
Baustoff-/Brennstoffhandels-
gesellschaft m.b.H & Co.
05514-4115

Waldverband Vorarlberg
05574-400-460

vorarlberger
holzindustrie

VHLW ��� -DKUHQ

0049-7555-919637


Architektur: DI Alexandra und DI Hannes Zumtobel
Holzbau: Zimmerei Gerhard Berchtold

Wenn’s um Finanzierung geht,

ist nur eine Bank meine Bank.

Denn die Initiativen der Vorarlberger Holzbauer, insbeson-
dere der Holzbaukunst, verlangen nach einem regional
starken Finanzierungspartner und Förderer. So werden aus
Ideen umsetzbare Projekte. www.raiba.at
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http://www.raiba.at/

